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Verstärkte Schlagkraft durch Frontverkürzung

M

Sei hart und unbeugsam !
ein Bild

'
achkriegs -

von Richthofen Generalfeldmarfchall
Ritter von Sreint und Lörzer zu Generalobersten befördert

Aus dem Führerhauvtauartier , 16 Febr Der Führer hat
den Chef einer Luftflotte , Generaloberst Freiherrn von Richt -
0 o f e n , zum Eenerrlfeldmarschall befördert . Auherdem beförderte
der Führer die Generale der Flieger Ritter von Greim und
Lörzer zu Generalobersten .

— Kavallerie - Regimenter der Waffen - ^ im Abwehrkamvi

schreiten eines Waldes überrumvelten sie zunächst beim Aus¬
tritt ins freie Feld feindliche Sicherungen . Dann zogen sich
die Reiter weit auseinander und bildeten die erste dünne
AbwebrliNie . Gleichzeitig operierten starke Spähtrupps vor
der Front und an den Flügeln . Der Feind wagte trotz■fetter Überlegenheit nicht , stärker anzugreifen , so daß di -e
Lime ms zur nächsten Nacht gehalten werden konnte . Dann
traf ein weiteres ff - Kavallerie - Regiment zur Verstärkung
em und beseitigte die Flankenbedrobung durch Verlänge¬
rns der Front . Im Morgengrauen des nächsten Tages
schon nch die bolschewistische Artillerie ein . so daß der Angriff
als beoorstebend vermutet werden konnte . Die Schwadronen
netzen es aber nicht soweit kommen , sondern grifsen den
Feind an und nahmen die von ihm besetzten Ortschaften .
Diese Verbefferung der Abwehrstellungen führte zusammen
mit dem zähen Durchstehen der ^ - Männer zum Zusammen¬
bruch der feindlichen Angriffe an diesem Frontabschnitt .

Riiterkreuzttäger Oberst Schmidt gefallen
Berlin , 16 . Febr . Am 28 . Januar 1943 fand bei den

schweren Kampfe » im Raum von Woronesch Ritterkreuz -
trager Oberst Josef Schmidt , München . Kommandeur des
Erenad,er - Reg,ments » List « den Heldentod .

Der schon im ersten Weltkrieg und in vielen Schlachten
des großdeutkchen Freiheitskamvfes bewährte Offizier zeich -
nete sich besonders im Juli 1942 bei dem Vorstoß zum Don
aus . Nach kühner , persönlich durchgeiühner Erkundung
grni er damals mit seinem Regiment den nach dem Süden
ausbrechenden Gegner an und vernichtete ibn . Dadurch
wurde die Einschließung starker feindlicher Kräfte vollendet
deren verzweifelte Durchbruchsversuche sodann die Grena¬
diere des Regimentes . .List "

, von ihrem Kommandeur her¬
vorragend geführt , in erbitterten Kämpfen und Eegen -
stotzen abgewlesen . Für seine Tapferkeit und Entschlossenbeit
wurde Oberst Schmidt mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnet . Sein Heldentod krönt ein vorbild¬
liches Soldatenleben und wird den Grenadieren vom Regi¬
ment . .List rur immer Ansporn und Verpflichtung sein .

Willfährige Werkzeuge Stalins
Die angio - ameritanische Presse bestätigt di - llf - rlosigl - it der b » lsch « wistischen Ansprüche

Soziale Verpflichtungen für Churchill untragbar
Die Konferoativen sabotieren den Beoeridge - PIan

können , betont man doch auch in amerikanischen Flieger -
krelsen . wie , die Zeitschrift . .T i m e " schreibt , datz die Zeit¬
umstande günstig seien , um stch in die Luftstützpunkte nicht
nur der Engländer und Tschungking . sondern auch der
Sowiets bineinzusetzen . Gerade in diesem Zusammenhang
verdienen auch die gestern schon von uns erörterten US .-
amerikanischen Pläne , die auf die W r a n g e l - I n s e l n
binzielen . besondere Beachtung . Aber auch London ist . wie
sich immer wieder zeigt , ebenso wie Washington , bereit , der
Bolichew '. fierung Europas zuzustimmen . Kurzum , der Ver¬
rat an Europa wird auch durch die neuen US .- amerikanischen
Presseauherungen nur nochmals bestätigt .

Wie die Bolschewisten diejenigen Länder sich völlig
unterwerfen , in denen sie zuerst einmal Fuß gefaßt haben ,
zeigt ein Artikel des lettischen Generaldirektors des Innern .
General D a n k e r s . der in einem lettischen Blatt bestätigt ,
daß seinerzeit die Bolschewisierung . die in Lettland anbe -
raumten Wahlen , bei denen die Letten ibre Abneigung
gegen die Bolschewisierung bekundeten , verfälschten , wobei
ne stellenweise sogar eine 120vrozentige Wahlbeteiligung
konstatierten , so datz nach ihren Angaben die Zahl der abge¬
gebenen Stimmen die Zahl der Wähler also überstieg ! Wenn
nun . so schreibt General Dankers . Stalin und seine
..Prawda "

. beute lügen , daß das lettische Volk sich damals
freiwillig an die Sowjetunion angeschlossen habe , dann er¬
bebe sich jeder Lette gegen diese niederträchtige Unter »
stellung >rnit erbittertem Hatz und grenzenloser Wut . Hier
wird also der Welt noch einmal gezeigt , mit welchen Me¬
thoden das Sowietresime arbeitet , um seine Ziele zu er¬
reichen . Mögen die Amerikaner und Engländer uns allen
in Europa ein derartiges Schicksal wünschen , wie es damals
die baltischen Staaten erlitten . Europa weiß sich zu
wehren und ist entschlossen , diesen Anschlag seiner Gegner
unter der Führung der deutschen Wehrmacht zunichte zu
machen .
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Zwei Soroidnznteen an Donezbrückenkopf zurückgeworfen

Setlin . 16 . Febr . Im südlichen Abschnitt der Ostfront
versucht der Bolschewist mit allen Mitteln , noch vor Ein¬
tritt der Schlammperiode eine Entscheidung zu erzwingen .
Seinen massierten Kräften stellt die deutsche Führung die
Weite des Raumes und den Kampfwillen unktet
Truppen entgegen . Mit diesen beiden Faktoren werden
dem Feind immer wieder seine Vorteile aus der Hand ge¬
wunden , die dabin zielen , durch Umfassungen und Durch¬
bruche Vernichtungs sch lachten herbeizufübren . Es
ist militärisch unwesentlich , ob um diesen oder jenen Ort
gerungen wird , denn die Tiefe des russischen Raumes läßt
weitgespannte Bewegungen zu . Entscheidend ist die Erbal -
tung der Kampfkraft unserer Verbände . Die sich allmählich
abzeichnende Frontverkürzung verstärkt zudem
unsere Kräfte und bringt die Versorgungszentren dichter an
die Kampflinien heran . An solchen Frontabschnitten , die
nach dem Plan unserer Führung verteidigt werden sollen ,
sind unsere Truppen aus den Abwehrkämpfen zu entschlosse¬
nen Gegenangriffen übergegangen .

Das Ringen an der Südsront ist schwer , da
der Winter den hieran gewöhnten Feind begünstigt , und
die Bolschewisten an Schwerpunkten , wie zum Beispiel kürz¬
lich am Donezbogen . mit vielfacher Übermacht angriffen .
Fast zwei,sowjetische Armeen konzentrierten stch int Laufe
der mehrtägigen Kämpfe auf diesen wichtigen Brückenkopf .
Aber die hier eingesetzten deutschen Kampfgruppen und
Panzerverbände schlugen die feindlichen Massen zurück . Da
die Bolschewisten überraschend mit starken Panzerkräften
vorbrachen , konnten nur energische Führung und rückstchts -
lokr Kamvfwille unserer Soldaten die Lage meistern . Mit
wenigen Panzern und Sturmgeschützen und mit tato zu¬
sammengezogenen Kampfverbänden wurde der Feind in er -
fcitteiten Panzerschlachten und Stratzenkämvfen Zug um Zug
Uruckgeworfen . Mit fast 100 vernichteten Panzern und 6000
Gefallenen bezahlten die Bolschewisten ihre mißglückten An -
grllfe . Em Oberleutnant schoß bei diesen Kämpfen mit
seinem Sturmgeschütz allein 27 . sein Richtschütze 22 und ein
schneidiger Wachtmeister 17 feindliche Panzerkampf -
wagen ab ..

Bei den beweglich geführten Abwebrkämvien im Raum
von Kursk nahmen Reiterschwadronen der Waffen - 44 dem
-reind den fast greifbaren Erfolg ebenfalls wieder aus der
vand . In einer der letzten Nächte rückte ein als Reserve ein¬
gesetztes ^ - Kavallerie - Regiment gerade in seinen Abschnitt
efeu als die benachbarte Luftwaffen - Felddiviston meldete ,
daß dre Bolschewisten mit zahlreichen Panzern durchge -
m :ochen seien . Die sofort eingesetzte Aufklärung stellte starke
ktnianteriekräste und viele Panzer in nächster Räbe des
Regiments fest . Obne Befehle abzuwarten , traten die
Schwadronen unverzüglich zum Angriff an . Nack Durch -

St - ckhol « , 17 . Febr . (Funkmeldung . ) Die großen englischen
Jnteressenverbände , deren Hauptstütze die konservative Partei ist ,
treten nach Meldungen aus London in der letzten Zeit immer
Mehr aus ihrer bisher gewahrten Zurückhaltung heraus und ver -
schärfen den Kamps , in dem sie sich gegen jede , wie sie sich aus¬
drücken , „u n 3 e i t g ew ä ß e"

Gesetzgebung auf sozialpolitischem
Gebiet wenden , sie erklären , wie es in einem Leitartikel des
„ Daily Telegraph

"
, ihres Spitzenorgans heißt , der Krieg könne

und werde verloren werden , wenn wir unsere Zeit durch soziale
Experimente vergeuden .

Angesichts dieser , dem Beveridge -Plan angesagten Fehde sah
man der für Dienstag im Unterhaus angesetzten Debatte mit einer
gewissen Spannung entgegen . Das Mitglied des Kriegskabinetts ,
Mister Anderson , hatte den Auftrag erij alten , dem Unterhaus
eine ausweichende Antwort der Regierung zu
übermitteln , die darin bestand , daß die Regierung zwar bereit sei ,
den Beveridge -Plan , der bekanntlich nur das vorschlägt , was seit
Bismarck in Deutschland bereits verwirklicht ist , Verpflich -
tun g e n für feine Verwirklichung einzttgehen .
Die Regierung habe den Plan geprüft und müsse sich erst ' ----

von den finanziellen Be - N^ ' ckiknnaen Englands in der Ri

Berlin . 17 . Sehr ( Erg Drabtbericht unserer Berliner
^ chrfitleitung .) Die US .-amerikanische Prelle läßt keinerlei
Zweifel , mehr daran , daß weder die USA . noch Groß -
orltannlen geneigt sind , sich den weitgehenden bolschewifti -
schen Forderungen entgegenzustemmen . Das kommt sehr
deutlich m einem Artikel des Blattes ..New Bork Sun "

jum Ausdruck , tn dem es u . a . heißt , es bestände wenig
Grund kur die Annahme , daß Großbritannien und die USA .
aktiv zur Opposition gegen die Sowjetunion übergeben
wurden , gleichgültig , welches ihre Gefühle hierbei seien . Die
amerikanische Zeitung bestätigt dabei , daß . rote wir schon
Mehrfach betbnten . Bessarabien und die baltischen
Staaten nur die erste . Rate der bolschewistischen Forde¬
rungen darstellen . Realistische Beobachter , so meint die
- New Bork Sun "

, seien stch darüber klar , daß das Schicksal
der genannten Länder von der Politik der Sowjets ab¬
bange . . .Doch gilt das gleiche für Polen . Finnland ,
la sogar für den Balkan "

. Um das noch etwas deutlicher■öu machen und um den Lesern zu zeigen , daß bi » iowieti -
toen Wunsche noch weitergeben , erklärt ..New Bork Sun "
daß die Sowjets natürlich . .Wünsche für eigene Sicherbeit "
hatten , wie ta auch die USA . aus diesem Grunde Gebiete ,
dre Japan gebortem forderten . Reckt aufschlußreich ist auch
em Artikel des ..Washington Star " in dem Stalin
als der , große orientalische Schweiger dargestellt wird , der
ntots uber leine Kriegsziele verlauten lalle . Aber auch
. .Washington Star ? ist stch dennoch über diele Ziele völlig
im klaren und betont , daß nicht nur Bellarabien und den
ehemaligen baltischen Staaten die Bolschewisierung beschie¬
ßen fein würde , sondern auch Polen . Finnland , dem Balkan ,
der Turket . Persien und vielleicht noch anderen Ländern .

-WH ? lick also aus diesen beiden Artikeln erneut daß
S ^ hlngton auf leben Fall bereit ist . die Stalinicken
SBmttoe und Forderungen zu unterstützen . Man hofft offen¬
sichtlich tu Washington dafür wenigstens einige
so wie tische Luftstützpunkte einhandeln zu
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Alles steht hinter der

Bewährung
Jeder Tag Und jedes Nachdenken klingen aus in die

Forderung : jede Kraft in den Dienst der Ent¬
scheidung zu stellen . Deutschland sieht sich einem er¬
bitterten Vernichtungswillen gegenüber . Es steht im größ¬
ten Verteidigungskampf seiner Geschichte . Es geht um
seinen Bestand und seine Zukunft . Oft wurde schon im
Laufe der Zeit und in der Vergangenheit dieser Satz aus¬
gesprochen Niemals aber ist die ganze Schwere des Satzes
so am Platze gewesen wie heute . Es geht gar nicht mehr
um die Existenz unseres politischen oder wirtschaftliche »
Systems . Das Schicksal des Volkes und damit jedes ein¬
zelnen steht diesmal in Frage . Ja , von Stunde zu Stunde
verdeutlicht sich die Erkenntnis , daß nicht nur Deutschland
allein , sondern ganz Europa auf dem Spiele steht . Diese
Einsicht greift auch in den übrigen Staaten Europas immer
mehr Platz . In einer guten Stunde dämmerte sie sogar
Winston Churchill . Er hat jetzt in seinem Vernichtungshaß
gegen Deutschland vergessen , was er noch vor vier Jahren
gelegentlich des Krieges zwischen dem Bolschewismus nnd
Finnland schrieb : „ Viele Illusionen über Sowjetrußland sind
in diesen wenigen Wochen scharfen Ringens im Norden
zerstört worden . Jedermann kann sehen , wie der Bolsche¬
wismus die Seele eines Volkes verseucht und aushöhlt , wie
er sie verdorben und hungrig im Frieden macht und er¬
bärmlich im Kriege . Die Sklaverei des Bolschewismus ist
schlimmer als der Tod ." Der stetige Hinweis auf den Bol¬
schewismus ist kein Kinderschreck . Er ist politische Weis¬
heit . Und eine Erfahrungstatsache . Der Bolsche¬
wismus selbst hat uns das Anschauungsmaterial geliefert ,
was wäre , wenn er siegen würde . Man sieht es z . B . an den
Baltischen Staaten . Sie waren gewiß klein und keine Be¬
drohung der Bolschewiken . Aber sie hatten eine andere
Kultur und eine andere Denkart . Und das genügte , sie
systematisch zu verderben . Als 1939 die Bolschewisten

'
sich

eingenistet hatten , fing der Weg des Verderbens an . Erst
wurde die staatliche Selbständigkeit auf gehoben , dann
wurde die Substanz des Volkes angegriffen . In Estland ,einem kleinen Staat von 1 Million Einwohner , wurden
neben Mord und Hinrichtung allein 60 000 der wertvollsten
Menschen verschleppt Solch Schicksal droht jedem Land , -
das der Bolschewismus in seine Gewalt bekommt . Es wäre
niemand da , der ihn hinderte , seine natürliche Zerstörungs¬wut auszulassen . Denn die unnatürlichen Partner der roten
Horden , England und Amerika , bezahlen ihre Verpflichtung
aus der Bundesgenossenschaft mit dem ungeheuren Zu¬
geständnis , daß Moskau freie Hand in Europa haben soll
Drum sagen wir uns täglich : Alles steht hinter der Be¬
wahrung , hinter dem Versagen aber - steht das Nichts .

Heinrich Reichert

Englische Zukunftssorgen
Von Walter Atzmus

q,f
2n England geht die Debatte um den Veveridge .

^ ?j .
‘ra Ds.

I09r ? mnV -bas weit hinter dem zurück -bleibt . das Deutschland unter Bismarck auf dem Gebiete dessozialen Versicherungswesens verwirklichte , weiter Die
^Ä ^ ' ^ rvartei stellt sich dabei auf den Standpunkt , daß esnicht genügt , wenn man stch jetzt zu diesem Plan bekennt
ISÄ ^ e Durchführung einer späteren Zeit über¬laßt . Der Plan butte , so erklären die Vertreter der Ar -

Papier stehenbleiben , er sei beute
& hSüS & S &Ö fur b« n . britischen Aufbauwillen " uiZ
wulle, . deshalb nicht nur aus innen - sondern auch aus außen -
volitischen Gründen verwirklicht werden . Die Konserva¬tiven sind allerdings wesentlich anderer Anstcht . Sie meinenmol }tl0 " !,eJ, -* Rroenn - 5lan mit der britischen Nachkriegs -E " chaft betaste, , nicht zuerst den sozialpolitischen Dingten
zuwenden .. Es ier viel notwendiger , daß die Regierung stck^ nächst einmal der britischen Aussubrwirtschaft annimmt .Man laßt auch hier und da durchblicken , daß es im Nach -
kN^ sengland an finanziellen Mitteln zur DurchführungSozialvlane fehlen werde und warnt davor , den eng -
lischen Export mit derartigen Ausgaben zu belasten Sierwird die vlutokratische Einstellung wieder einmal deutlicherkennbar . Das Motto mr diese Herren lautet : Ilm Gottes
STräfen31 “ 16" $ Iant ' bic Eeld kosten , und den Profft

Andererseits spiegeln solche und ähnliche Äußerungenaber auch deutlich die Sorgen um die wirtschaftliche Entwick
nf « gni^ nflh° 6ba: rotbreL dämmert langsam die Erkennt¬nis auf . dag England diesen Krieg heute schonw .lrtschaftlich verloren bat . Man stebt in London

Südafrika . Kanada oder auch Indien , die bisherCcbuIbnerlflHber waren unb für bie »in Englanb auinenom -
menen Anleihen tonne für die britischen Kapitalanlagen
verschledenster Art recht erhebliche Beträge an England zu3a6Ien &aüen langsam zu Eläubigerländern werden Derbobe Einfuhrbedart Englands auf der einen Seite und die
Schrumpfung feiner Ausfuhr auf der anderen Seite habendas britische Bild der englitchen Wirtschaft weitgehend um -
gestaltet . So wurde erst dieser Tage in Kanada der Bor -
tolag gemacht die englischen Anteile an der kanaditoen
Rüstungsindustrie , die auf 50 Millionen Pfund veranschlagtwerden , zu übernehmen , um so die aufgelaufenen Schulden
Englands auszugleichen . Dabei bat Kanada ebenso wie
Südafrika und . Indien den Sauvtteil feiner englischen An -
l ? Een berelts in London zuruckgezahlt . Aber auch Indien
U^ -beute Gläubiger Englands . . Trotz weitgehender Rstck -

s
h " . ^ ^ ^ brrtannien aufgenommene n An -

letöen ist das indische Pmndgutbaben in England von 70Millionen End ei 940 aut 300 Millionen Pfund Ende 194 ’
angcroadjfen . Die Londoner Pfundguthaben Australiens

Ab Ende 1940 auf 10 Millionen beliefen , waren bisOktober . 1942 aut 39 .o Millionen angestiegen . Groß¬britannien ist also gegenüber seinen überseeischen Bestkun -
st» ™

'£ tÄn * n seraten . so . daß selbst das Reuterbsirosich veranlaßt sah . zu erklären , viele Engländer machten stck
a

n, <bt klar , welche ungeheuren politischen ,und iinanziellen Auswirkungen stch aus der
^ v ^ Een Tatsacke ergeben , daß Länder wie Indien
Kanada . Südafrika usw . wahrend des Krieges von
Echuldnernationen zu Gläubigerländern wurden

Es wird deshalb heute schon in England nachdrücklich
Mr die Ze,t na » dem Kriege eine erhebliche Verstärkung

zeit machen . Die Schaffung eines Ministeriums für soziale Sicher¬
heit lehne di « Regierung ab .

Es ist verständlich , daß diese zu nichts verpflichtende Antwort
der Regierung in den Kreisen der Labour Party
stärksten Unwillen hervorgerufen hat Unmittelbar nachder Vertagung der Unterhaussitzung hat die Labour Patry wie
der parlameniarifche Korrespondent einer englischen Nachrichten¬
agentur erklärt , unter dem Vorsitz von Greenwood eine Be¬
sprechung abgehalten und einen Zusatzantrag formuliert , in dem
es heißt , daß das Haus feine Unzufriedenheit mit der Politik der
Regierung in der Frage des Beveridge -Planes zum Ausdruck
drrngt und auf eine neue Überprüfung dieser Politik dringt um
etne baldige Inkraftsetzung des Planes zu erreichen . Das offizielle
Organ der Partei „Daily Herald "

äußert sich ebenfalls sehr kritischund meint , die Regierung werde im Laufe der weiteren Debatte
enwecken wie außerordentlich entschieden die Haltung der bri -
iychen öffentlichen Meinung zu dieser Frage sei .

J
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land bewiesen baben . alles andere aus . .Durch Heldentaten . Laben
sie Untaten getilgt und allo dem Ecmetnwesen mehr genutzt , als
früher in ihrem bürgerlichen Leben geschadet . Keinen Reichen
unter ihnen hat der Genug den das Leben ihm noch »u bieten
hatte , in feiner Pflicht weich gemacht ; aber auch lein Armer , der
hoffte , vielleicht noch einmal reich tu werden , wenn et dem Tod
entginge , hat sich um einen Aufschub des Furchtbaren bemüht . Die
Züchtigung des Feindes lag ihnen mehr am Versen als ihr Leben ,
und weil lie von allen Gefahren den Kainvi als das . Schönste an -
sahen . war es ihr Wille , mit ihm den Feind zu süchtigen und die
Zukunft tu erjagen . Den Erfolg , den niemand kennt , gaben ne
der Hoffnung anheim ; für die Tat . bie ihnen klar vor Augen
stand , wollten He auf Reh selbst bauen Da He gerade darin , in
Kampf und Tod . ein Herrlicheres . Lob iahen als in Flucht und
Rettung , entgingen fie dem schmählichen Los der üblen Nachrede .
Den Kamof bestanden Re mit Leib und Leben , und ein .gans kurzer
Augenblick , der zugleich Blute und Frucht ihres - cknckals war .
nahm Re aus ihrem Nuhmesraufch . nicht aus Todesangst hinweg .

So wurden Re als echte Kinder ihres Volkes die Helden , die
fic finb . Die Überlebenden mögen um ein weniger nerahrbetes
Dasein beten , einen weniger entschloßenen Wehr willen dürfen fie
nicht haben wollen Nicht weil fie nur fernen Nutzen klug bedenken
— darüber könnte euch , die ihr das schon von allein wißt . einer
eine lange Rede hatten , wieviel Nutzen im SBehtgcbanfen hegt — .
sondern vielmehr weil fie die Macht des Vaterlandes im täglichen
Wirken bedenken und immer leidenschaftlicher umfassen , Und wenn
He euch grofi dünkt , fo werdet dellen inne , bah entschlossene Manner ,
die bas Notwendige erkannten und nach dem Gebot der Ehre ban¬
delten . das alles errungen haben ; und die . tote oft auch Fehlschlage
fie trafen , darum dock nicht dem Vaterland ihren Mannesmut
entstehen wollten , sondern die cis herrlichitcs Ovfer sich felbrt thm
Hingaben Fürs Ganse gckben Ite ihr 2eben und gewannen bahn ,
jeder einzelne , nie welkendes Lob und tut Grab , das weithin
leuchtet - i » meine nickt bas . tn bem fie ruhen , sondern jenes ,
in bem ihr Ruhm für ieben guten Anlaß , ihrer tn Wort und Tat
su gedenken , zur ewigen Erinnerung hinterlafien ist

In biefem Winter feienen die . Athener nach toer _ Sitte bei
Väter öffentlich bas Leichenbegängnis bei eilten tm Kriege Ge¬
fallenen . Mit bem Zuge kann teber gehen bei will . Burger oder
Fremder ; auch die verwandten Frauen sieben sut Bestattung hin¬
aus in Wehklage Darauf fetzt man bte Toten tn dem orfenthihen

« enkmal bei . bas in bem fckönllen Vorort bei Stabt gelegen
id hier begrub men immer bte irn Kriege Gefallenen , aus¬

genommen die Helden von Marathon ; denn da man die Taofer -
teit diefer für unvergleichlich erachtete , gab man ihnen boti aut
bem Schlachtfeld ihr eigenes Grab Wenn Re aber die Erde bedeckt
hat fvrickt ein von der Stabt basu erhobener Mann , ber im An¬
sehen steht an (Einfitfit und Würde fietnpmraaen . su ihrem Lobe
wie cs ihnen sufommt . So werden Re bestattet . Danam entfernt
man Hth . Während des ganzen Ärteees . fo oft es basu kam . hielt
man sich an biete Sitte . Für/dtefe Ersten nun wurde Pcrikles des
Tanthiovo » Sohn erwählt su reden Al , ber Augenblick gekommen
war . trat er . um weithin in ber SBeriammluna gehört su werden ,
vom Grabe hinweg auf einen Hochtritt , den man errichtet batte und
fnroch olfo <■.».,nS - '-nS

£ ieöcr - unö Aricn - SKbonö im Rnrfjans

Kammersänger Walther fi u b ro i g vom Deutschen Opernhaus
Berlin , allen Hörern von häufiger gcsangsolifti ' chei Betätigung
in den Rundfunksenbungen wohlbekannt , gab im großen Saal des
Kurhauses gestern einen eigenen Lieder - und Artenabend ,
der fick eines regen Zuspruchs erneute und einen stimmungsvollen
Verlauf nahm . Der Sänger , auf der Höhe feiner Kunst stehend ,
verfügt über einen itrahlenbcn . voll und frifck auettenben , klang -
reisenben Tenor von seltenem Ebenmaß . Mit den von einer gütigen
Natur mit verschwenderischer Hand gespendeten natürlichen Mitteln
eint fick eine vornehme , nach allen Seiten ausgefeilte gesangliche
Kultur . Atemtccknik und Ausfvrache finb mustergültig . Dazu stellt
er fein gepflegtes stimmliches Material stets in den Dienst eines
verinnerlichten und vergeistigten Vortrags , io baß feine Dar¬
bietungen einen nachhaltigen , ungetrübten Eindruck fiinterliehen .
Das Programm war mit künstlerischem Kefckmack sufammengeft ->llt
unb brachte auch Lieder , die man feiten su hören bekommt . Nach
ericköviend und ftimmungstief gebotenen Arien von Gluck lAriofo
aus ..Varis und Helena ; Odel mio dolce ardorl und Vergolefi
l . Nina " ) war Walther Ludwig sechs anspruchsvollen Liedern von
Schumann ein nackdenkender unb nachbichtcnber Jntervret . ber
bem oerfÄiebenen Stimmungsgehalt ber einzelnen Gelänge restlos
Ausdruck gab . Nach Schumann folgte Anton Dvorak mit feinen
aus bem Volkstum wachfenen . mit vielen mufitahfefien Ingre¬
dienzien ausgestatteten , unmittelbar ansprechenden . Zigeuncr -
meiobien " op . 55 . Der in Ton und Ausbruck glücklich getroffene ,
fein ziselierte Vortrag von fünf ihrer Wirkung fieberen Liedern von
Richard Straub bildete den Austlann des auf hofier künstlerischer
Sture stehenden Liederabends . Beträchtlichen Anteil am Eriolg
hatte Ferdinand Seifner für anschmiegsame . noetihfic Klavier¬
begleitung . Die Zuhörer liehen es an entbuRaftifchem Beifall nicht
fehlen , den die Künstler nur mit mehreren Zugaben beickw -chfaen
konnten . Fritz Zeck

* Die » gute Partie " . Der Nestor der beutfehen Romantik . Sans
Thoma , halte in seiner Malfckule einen älteren Malicküler . der
bie Jurisprudenz mit ber Malerei vertauscht hatte . Leider befafi
er nur eine iehr mäfiigc Begabung , und Thoma war mit den
Leistungen dieses Schülers wenig zufrieden Besonders an ber
Nüchternheit und Scfimunolofigfeit ber Bilder hatte er immer
wieder etwas auszufetzen .. Eines Tages stand er wieder vor der
Staffelei bieies Sorgewckulers unb meinte schließlich rreunblckait -
lich ; ..Mein lieber ,neunb . tck kann mir nicht helfen — es wäre
wirklich bas hefte , wenn Sic Ihren früheren Beruf wieber auf¬
nähmen .

" Der tzcküler aber fuhr auf : ..Das ist unmöglich . Herr
Professor , ick fühle mich bereits ganz mit meiner Kunst ver¬
heiratet ' " ..Na ia . schon gut " , meinte Thoma . . .aber eine oute
Partie haben Sie habet leider nickt gemacht . . . !“

Druck und Serien : L Echellenderg 'fcheBuchdruckerei Wiesbadener Tagblnit ,Wiesbaden
(beiamtleiiung : $ t . pfitLfiabil . ® u |i a t> Schellenberg und Olt « Keifer , paupt -
fchriftlelier: Fritz Günther , schnu. in Wiesbaden . Zur Zeit Ist Preisliste Nr . to gültig

bünbeten diele schönen
endgültig zerstören .

gedrungenen Feind im
der Spitze seiner Swß -

des Abg . Ahasa .

der USA . -Trupveil in England

(Funkmeldung . ) Nach einer Reutermeb
Ecneralstabschci

Stockholm , 17 . Fehr .
düng wurde Oberst Charles Henry Barth zum Chef des General -

stades der USA .-Armee . auf dem europäischen Kriegsschauplatz

ernannt .

Berlin , 16 . Febr . 3m Raum von Rsckew warfen kürzlich
deutsche Truppen den in ihre Stellung eingedrungenen Feind im

Massen der weichenden Sowjets und trieb diese von einem Stütz¬
punkt zum anderen vor stch her . Als seine Hangranaten verbraucht
waren , kämpfte er mit Bcutehandgranaten , die überall Herum¬
lagen , weiter . Eine von diesen rutschte ihm beim Wersen nach
rückwärts aus der Santo . Sie wieder aufzuheben und fortzuschleu -
dern war keine Zeit mehr . Die dem Oberfeldwebel dichtauf
folgenden Soldaten waren in höchster Gefahr . Er warnte sie durch
raschen Zuruf und warf sich bann selbst auf bie brennende Hand¬
granate , um mit seinem Körper bie Splitter auf «
zufangen . Der Pionierfelbwebel fiel , aber seine bewußte
Selbstaufopferung rettete seinen Kameraden das Leben .

Stalins WuMchträume
(Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Istanbul , 16 . F <
eine Anfrage des AI

Die Leistungen der deutschen Sicherungsverbände
3m Fabre 1942 1974 Minen geräumt . 99 Flugzeuge abgeschossen , 25 Unterseeboote und 22 Schnellboote vernichtet

„ Tschungkings Lage beinahe hoffnungslos "

Rach dem Zusammeubruch der Offensive Wavells gegen Burma

Rordafrika bet schwierigen Ausgabe einer Rückeroberung der in

Asien verloren gegangenen Gebiete vorzögen .

Verhaftung ägyptischer Offiziere

Gegenstoß wieder zurück . Weit voraus , an , , „
gruppe , kämpfte ein Oberfeldwebel , Zugführer in einem Pionier -
Bataillon Handgranate um Handgranate warf er in die dichten

B RT . wurden hierbei bewegt , wobei jedes einzelne Schiff
mit mehreren Fahrten und bei kürzeren Entfernungen mit
sehr vielen Fahrten von Hafen zu Hafen beteiligt ist . In
zahlreichen Fällen wurden die Geleite von feindlichen Flie¬
gern . Unterseebooten und Schnellbooten angegriffen . Auch
brachte der Feind die Minenwaffe auf den Seeverbindungs¬
wegen stark zum Einsatz . Dennoch hielten sich die deutschen
V e r l u st e in mäbigen Grenzen .

Diese Sicherungsverbände baben im Jahre 1942 1974
Minen geräumt . 99 Flugzeuge abgeschossen , etwa 25 , feind¬
liche Unterseeboote vernichtet . 22 Schnellboote sicher und sechs
wahrscheinlich versenkt . In Wind und Wetter und beson¬
ders in den zahlreichen Kampfhandlungen erwiesen die
Sicherungsverbände den hoben Krad ihres seemännischen
und kämoferischen Könnens . 36t Einsatz dient vor allem
der europäischen Eesamtwirtschast . Der Oberbefehlshaber
dieses Marinegruvvenkommandos bat kürzlich allen Be¬
satzungen der ihm unterstellten Sicherungsverbände fernen
Dank und seine Anerkennung für ibre Leistungen im Jahre
1942 ausgesprochen .

Selbstaufopferung eines Pionierfeldwebels

der Ausfuhr gefordert , um auf diese Weile die Schulden
adtragen und darüber hinaus die alte Stelle als Eläubiger -
natton wieder erringen zu können . Aus diesem Grunde so
erklärt man . müsse allerdings auch die Rationierung
noch eine sehr erhebliche Zeit nach dem Kriege beibehalten
werden . , Man müsse die Verteilung der Rohstoffe noch auf
ränge hinaus überwachen , um die Ausfuhr bevorzugen zu
können , selbst auf Kosten der Versorgung des Mutterlandes
mochte man also nach dem Kriege die britische Ausfuhr er -
nebltch verstärken , obwohl diele Ausfuhr vor Kriegsausbruch
itch am etwa 700 — 800 Millionen Pfund jährlich helief . Ein
englischer Regierüngsoertreter . der unlängst derartige Pläne
zur Steigerung des Nachkriegservortes verfocht und damit
leinen Landsleuten die Illusion nahm , dab etwa mit Kriegs¬
ende alle Rationierungen und alle Not ein Ende ' haben
wurden war vorsichtig genug , hinzuzufügen : ..Die Zukunft
liegt allerdings nicht ausschließlich in unserer Hand .

"

Das war wieder einmal eine tiefe Verbeugung vor
den USA ., die ja . soweit es in ihrer Macht liegt , die
Situation ausnutzen und sich Überall dort festsetzen , wo bis¬
her der britische Bundesgenosie eine grobe Rolle spielte ,
-tvas gilt nicht nur für Südamerika , das gilt ebenso , iebr
znrn Kummer der Engländer , für den indischen Markt , sowie
auch für andere Gebiete .

'
Allerdings hemmen Schiffs -

r a u m nö t e . sowie der Zwang , die nordamerikanische In¬
dustrie in weitestem Mane der Kriegsindustrie dienstbar
zu machen , derartige US . - amerikanische Bestrebungen ,
klagen doch auch die südamerikanischen Länder , dah sie ohne
die in den USA . bestellten Waren bleiben . Trotzdem aber
zeigt man sich in England über die Einbeziehung immer
neuer Länder in das US .- amerikanische Packt - und Leih -
geietz iebr beunruhigt . Die Angst nm die Absatzmärkte
kommt in englischen Äußerungen immer wieder zum Aus¬
druck . appelliert doch London sogar schon an die USA . , die
wirtschaftliche Betätigung Englands nickt allzu sehr zu
hemmen , weil darunter auch die . .Weltvrosverität " leiden
sinübte .

Vor allem fürchtet man . dab die USA . England auch aus
dem Weltverkehr auszuschalten versuchen . Wenn die USA .
ihre Werften ausdehnen , so ist das zwar im Augenblick den
Engländern wichtig , da sie den Ersatz für den durch die
deutschen Unterseeboote versenkten Schiffsraum dringend be¬
nötigen , Wird aber nicht , so fragt man sick heute ickon in
London , sich diese Steigerung der US .- amerikanischen
Schiffsbaunotwendigkeiten später einmal sehr nackteilig für
England und die engliscke Handelswirtickaft auswirken ?
Dckzu wackfen die Besorgnisse um die Gestaltung der
zivilen Luftfahrt . Man sieht in London mit Sorgen ,
dab die USA . sich dem Bau von groben Transportflug¬
zeugen widmen und dab sie offen Pläne erörtern , nach denen
die USA . nach dem Kriege das Luftverkehrswesen beherr¬
schen würden . So wandte sich beispielsweise auch die US .-
amerikanische Abgeordnete Claire Boothe . die Gattin des
bekannten Herausgebers der groben Zeitschriften ..Time '

und . .Life " scharf gegen die Idee , nach dem Krieg eine ..Frei¬
heit zur See und zur Luft " zu verkünden . Die Amerikaner
mübten vielmehr die Oberherrschaft sich auck in der Luft
sichern und sich ein ausgedehntes Netz von Flugplätzen in
ber ganzen Welt schaffen . Der Himmel , so meinte sie . bilde
bie Grenzen ber Interessen , aber dieser Himmel . .mub den
USA . gehören "

. Das alles ist deutlich genüg , und wenn
mau noch die iebr eindeutigen Hinweise auf das Pacht - und
Leihoeietz hinzunimmt , so kann man sckon verstehen , dab den
Engländern bei .alledem wenig wohl ist . da sie immer mehr
erkennen müssen , wie sehr auch ibre wirtschaftliche Position
heute schon unterhöhlt ist .

Feuer seinbliche Angriffsreserven schon in der Bereitstellung . IX
Panzer würben allein südwestlich des Ilmensees vernichtet .

Insgesamt verloren die Sowjet » gestern 101 Banzer .
3m Rahmen de » Angrisfsunternehmens an der tunesischen

Front wurden gestern abgeschnittene feindlich « Gruppen ausge -
riebeu und zahlreiches weitere » Kriegsmaterial zerstört ober '

erbeutet . Schnell « brutsche Kampfflugzeuge führten überraschende
Tiefangriffe gegen motorisierte britische Kolonnen und zer¬
sprengte sie . Rf

Beim Tagesangrisf eines USA .-Bomberverbandes aus eine
Hafenstadt au der französischen Atlantikküstr wurden in Luft -
lämvfen acht viermotorige Flugzeuge aligeichosien .

Di « Luftwaffe griff am Tage mit gutem Erfolg einen Hafen -
ortin Südengland an und belegte in der vergangenen Nacht
das Hafen - und Industriegebiet von Swansea mit einer groben
Zahl von Spreng - und Brandbombe » . •

Aus dem Führerhauvtauartier . 17 . Febr . (Funkmeldung ^ Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Rordsront des Kuban - Brückenkopses mürbe
ein stärkerer Angriff unter hohen Verlusten für den Feind
abgewiesen .

3m Raum zwischen dem Asowschen Meer und dem Ge¬
biet südlich O r e L besonders in und um Charkow , gehen bie
erbitterten Kämpfe weiter . Nördlich Kursk lieb die feindlich « An -
grissstätigkeit gegenüber den Vortagen etwas nach . Borftöbe der
Sowjets wurden abgewiesen , örtliche Einbrüche abgeriegelt .

Südwestlich des Ilmensees und zwischen Wolchow
und Ladogasee setzte der Feind seine B » griffe mit neu heran¬
geführten starken Infanterie - und Panzerkräften fort . Unsere in
diesem Frontabschnitt kämpfenden Divisionen erzielten einen
neuen Abwehrerfolg . Mehrere angreiseude Kräftegruppen
wurden ausgerieben . Artillerie zerschlug durch zusammengesabtes

Stockholm , 17 gebt . In USA .-Kreisen wird jetzt offen

zugegeben , datz bie Lage Tfchungkings beinahe hoffnungslos ge¬

worden sei , nachdem die geplante große Offensive

General Wavells gegen Burma zusammenbrach .

Wavell sei es nicht einmal gelungen , die burmesische Hafenstadt

A k y a b zu nehmen , geschweige denn bie Burmastraße zu erreichen

und bie Lantoverbindung mil Tschungking wieder herzustellen .

Dies aber sei das Ziel britischer Offensive gewesen .

3n Tschungking sei die Stimmung auf den Null¬
punkt herabgesunken , als sich herausstellte , daß die
Briten in den Urwäldern Burmas nicht vorwärts kamen Mit
Konferenzen in Washington sei , so erklärt man in chinesischen
Kreisen , sei Tschungking nicht geholfen Die Westmächte müßten
einen viel größeren Teil ihrer Energie als bisher auf Ostasten
verlagern . Die Beschlüsie ber Konferenz von Casablanca
aber hätten gezeigt , daß Roosevelt unb Churchill zurzeit nur an
Europa beichten unb verhältnismäßig mühelose Gewinne in

- D <rs ßeriklcs Dsnkrsds auf dis

Gsfattsusn

Als bie Athener im PclovonnefilLen Kriege 1431 bis
404 o . b . .310 .) ihre eilten Gefallenen bestatteten , lo feier «
lick , wie cs bie griechische Sitte gebot , ba hielt Bcrckles
jene Rebe , bie seither aus ber Geschickte des menWnhen
Herzens unb Bentes nicht mehr weggedackt werben kann .
Wir bringen aus der Übersetzung dieser Rebe von Rudolf
G B i n b i n g unb aus bem im Buckmcister -Lerlag .
Berlin , soeben etiefiienenen Buck . .Unsterblichkeit von
Gei ' art Pohl zwei aufschlußreiche Ablckmtte :

lDie Schriftleitung )

Tausend Einsätze eines Stuka - Fliegers

Ritterkreuzträger Oberleutnant Rudel . Staffelkapitän
in einem Sturzkamvfgefckwader . flog als erster Soldat seinen
tausendsten Stuka - Angriff gegen den Feind . Oberleutnant
Rudel flog in diesen Angriffen mehr als 300 000 Kilometer ,
von denen die meisten unter starkem Flakbeschub durchge -
führt wurden . ( Weltbild . OKW .)

Berlin , 16 . Febr . In den deutschen Webrmachtbertchten
werden Erfolge unserer Sicherungsverbände tn
der Bekämpfung feindlicher Flugzeuge . Unterseeboote und
Schnellboote oft erwähnt . Deren eigentliche Aufgabe, , die
Seeverbindungen zwischen deutschen und besetzten Hafen
gegen Feindeinwirkung aufrechtzuerhalten , kann fedock der
Lage der Dinge nach nur in zulammengfaßten Meldungen
gewürdigt werden . So hatten Sicherungsverbände eines
Marinegruppenkommandos im Jahre 1942, , bte außerge¬
wöhnlich hohe Zahl von 17 7 0 7 S ch t ffsgeletten
durchzuführen , unter den gesicherten Schiffen befanden sich
Kriegsschiffe auf 2208 Fahrten . Lazarettschiffe auf siebzig
Fahrten und Handelsschiffe auf 15 429 Fahrten . 43 . 3 Mill .

Die Winterschlacht im Osten
erbittert « Abwehrtämpfe zwischen bem Asowschen Meer unb bem Gebiet südlich Orel , sowie in irnb um Charkow

as . Berlin . 17 . Febr . Der britische Botschafter in Moskau .
Sir Archibald Clark - Kerr hat seinen Landsleuten erneut bc «

[tätigt , daß Stalin im Falle eines bolschewistischen Steges Deutsch -

land besetzen will . In einer Unterredung mit einem Vertreter
bet englischen Zeitung „Star " erklärte er auf bie Frage , ob tote
Sowjets im Falle eines Sieges Deutschlanb b e-

setzen würde , er sei bessen ganz sicher . Man brauche sich nut
daran zu erinnern , daß Stalin seinerzeit betonte , bie Vernichtung
Deutschlands sei bas erste Ziel bei Sowjets . Das zweite sei die

Vernichtung der deutschen Armeen und deren Führer unb bas
dritte sei bie „ Zerstörung ber neuen Ordnung in Europa und
die Bestrafung ihrer Baumeister "

. Hier wird also nochmals von
englischer Seite — und zwar von einem Mann , der über bie
mabgebenben Ansichten in Moskau unterrichtet sein muß — be¬

stätigt . daß bie Zerstörung Deutschlands und
Europas , auch wenn man hierfür in Moskau das Wort Neu¬
ordnung setzt , das Ziel bei Bolschewisten ist . Wii haben ohnehin
nie daran gezweifelt und auch das übrige Europa erkennt in zu¬
nehmendem Maße die Gefahr , die ihm droht . Wir wisien auch ,
daß Männer wie dieser Botschafter . Churchill . Roosevelt und die
anderen Kriegsverbrecher den Sowjets von Herzen den Sieg
wünschen . Dennoch wird bie deutsche Wehrmacht mit ihren Ber -

‘ '    Träume Stalins unb seiner Kumpane

sehr . In einer erregten Debatte , bie durch
'
bg . Schazli Ali Pascha über die Zu¬

stände in ber ägyptischen Armee ausgelöst wurde , gab Minister¬
präsident Nahas Pascha die Erklärung ab , baß der ehemalige
Eeneralstabsches Aziz Ali Pascha vor kurzem neuerlich in
Hast genommen wurde . Schazli Ali Pascha begründete (eine _ An¬
frage mit bem Hinweis darauf , baß anbere Offiziere ber ägyp¬
tischen Armee den gleichen Weg gegangen seien . Er frage bie
Regierung , ob es wahr sei , daß zwei hohe Offiziere verhaftet seien .
Der Abg . Fikri A b a [ a schloß sich dieser Anfrage an unb stellte
an ben Ministerpräsidenten bie Frage , ob sich bie verhafteten
Offiziere noch in Haft befänden . Ministerpräsident Nahas Pascha
gab die Verhaftung zu . wobei er erklärte , daß es sich bei einifm
ber Offiziere um Aziz Pascha handele . Er bejahte auch die »Frage

Erstes Washingtoner Teilgeständnis
Ein schwerer Kreuzer und ein Zerstörer der USA . von den

Javanern versenkt .

Genf . 16 . Febr . Amtlich wurde in Washington , wie
Reuter meldet , mitgeteilt , dab die Javaner tut » ndvazisik
zwischen dem 29 . Januar und dem 4 . Februar einen schweren
Kreuzer und einen Zerstörer versenkten .

„ Um alles in einem su lagen : umeie Stabt hn aonsen tft
Griechenlands hohe Schule , teber einzelne . Burger bet uns icfieint
mir mit feiner Perfon allen möglichen Äntorderimgen des Lebens
unb noch basu mit höchster Gewandtheit unb Anmut gewachsen
tu fein .

Und daß das kein Prunk von Redensarten für die Feier -
stunde , sondern bie Wahrbett ber Tatsachen ist . setat bte
Macht ber Stabt , die dieser Geist uns aeickatfen hat . Sie ift bte
einzige von allen , bie starker tst als ihr Nm . wenn fic in den
EnOckeidungskamvf gebt ; fie ist bte einzige ... von bet gefihlanen st
werben den Feind und Angreitcr nicht bedruckt, , von der regiert su
werden den Untertan nickt entehrt Und beleidigt . Mit weit fickt -
baten Sourcn und lebendig bezeugt breiten wir umerc Macht vor
ber Seron nberuna ber Zeitgenoffen unb ber Nachwelt au ? Mr
brauchen keinen Homer als Herold unieter Taten noch ' onst . einen
Sänger : Serie mögen im Augenblick betören , ober icklietzlick
werden die unverbeckten Tatsachen das d '.ck' erckcke Bild sentaren
Nein ' Wit haben alles Meer und Santo durch untere Kühnheit
mit Gewalt uns erfckloficn und überall . Erinnerungen , nn Böfcn
und im Gälten , in unteren Siedlungen für die Ewigkeit gevtlanzf

Das ist bie Stabt , bie bie !« Edlen fick nickt nehmen lafien
wollten ; rür fic haben fie gekämpft , finb fie . acfallem Unb unter
den überlebenden ist bestimmt keiner , ber nicht entfcklotfen wäre ,
alles für ne zu leiden

Deswegen habe ick denn auch mich mit bet Stabt bes längeren
befahl Ick wollte euch eine Lehre geben . bau der Kampf für uns
um etwas ganz anbetes geht als für bte . tote nichts ÄbitliScs he »
fitzen : und zugleich wollte ick den Ruhm der Manner , am tot? ick
biet rede , ficktbar aufweifen . Das Größte davon ist ickon ae 'agt
Denn worum ick bie Stabt acvricicn . bas haben ne " lld alle uwere
Selben ihr herrlich ermiefen . unb es a >bt unter ben Hellenen nickt
viele , bei denen fo wie bei uns nrenendes ’Fll-’r) und n - vrieienc
Tat einander die Waaae halten

Ein Ende wie bas ihre , war es nun erste Verheißung ober
letzte Seiieaelung . scheint mir echtes Manncstum su ortenba ’ en
Denn auch bei benen . bte sonst nickt gerade die besten waren , losch ,
geretfiterrocifc de - ..... ” ' r , f,r
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die davon betroffenen
iet auch einzusehen ver -

uuangenehm bemerkbar mach :
Einsparungen in den stillgele

Die Margret vom Einödhof
Roman von «trist Stile * 16 . Fortsetzung

O »

Auf dem Gesicht den Ausdruck , den die Waldler kannten und
haßten . Sie alle hatten das Verschwinden des Vitus bemerkt
und lachten jetzt schadenfroh hinüber zur Margret und hinter dem
alten Eraßner her .

rebr . Ministerpräsident Rangell hat dem
üenbüro mitgeteilt , daß die Mitglieder der~

$ i s ihre Plätze dem

Unter diesen Voraussetzungen wird das deutsche Volk (Eingriffe
tn die private Existenz des einzelnen , die jetzt notwendig ge¬
worden sind , nicht nur billigen , sondern cs wird Re verlangen ,
weil hierdurch der Front neue Kämpfer und mehr und bessere
Waffen zugeführt werden .

Rr . 40 Seite 3

Der Sinn der Stillegungs - Aktion
Die Retchrminister Dr . Funk und Dr . Eoedbels auf der Arbeitstagung der Leiter des Reichspropaganda - Amtes

Die Bauernbefreiung in den besetzten Ostgebieten
Ein Jahr » ach der Einführung der neuen Agrarordnung

Terror in Indien von Briten selbst bestätigt
Anklagen der englischen Zeitschrift „ Rew Statesmau acb Ration "

ijaueu . Zweitens aoer mutz der zivile Bersorgungs »
apparat im ganzen wesentlich verkleinert werden ,weil er vielfach einen starken L e e r l a uf aufwies und dement »
sprechend im Verhältnis zu dem tatsächlichen Warenumsatz unver -
haltnismätzig viel Arbeitskräfte und wirtschaftliche Leistungen in
Anspruch nahm . Durch die Stillegung oder Zusammenlegung von
Betrieben tritt mithin eine echte Rationalisierung
E>n . Somit hat dieser für den einzelnen sicherlich vielfach schwer
empfundene Vorgang auch eine lehr bedeutende positive wirtschaft¬
liche Seite , — ----- — --- -— -
Sinne einer

Berlm . 16 . « ebr . Die Verkündung der neuen Agrar¬
ordnung für die besetzten Ostgebiete durch Reichsminister
Rosenberg vor einem Jahr war ein entscheidender
Schritt für die künftige landwirtschaftliche Gestaltung der
vom Bolschewismus befreiten Ostgebiete . Die bauernfeind¬
liche bolschewistische Gewaltherrschaft ist gebrochen . Die neue
Agrarordnung erlöste die Bauern der Ostgebiete von dem
verhaßten Kolchossystem . d . 6 . von den durch die zwangs¬
weise Zusammenlegung der einstigen Bauernbetriebe ent¬
standenen Kollektivwirtscharten . Das Kolchosinstem wurde
mit Verkündung der neuen Agrarordnung grundsätzlich abge¬
schafft und übet die Gemeinwirtichasten der Weg zu einer
nach vrivatwirtschaftlichen Grundsätzen betriebenen Land -
wlrischait eingeschlagen .

Bereits im ersten Jahr der Wirksamkeit der Agrarord¬
nung wurden zum Beisviel in der Ukraine 10 .4 Prozent der
Eemeinwirtschaften in Landbaugenossenschaften umgewan¬
delt . in denen die Einzelwirtschaften auf genossenschaftlicher
Grundlage zu vöfegruvven von je 10 Einzelbetrieben zu¬
sammengeschlossen sind . In diesen wird somit bereits
individuell gearbeitet . Das Ziel ist nunmehr , in diesem
Jahr mindestens weitere 20 Prozent der Gemeinwirtschaften
in Landbaugenossenschaften oder geschlossene Einzelhöfe um -

Für dis Männer bet '
Propaganda ergäben sich aus den kriegs »

entscheidenden Problemen , die der Heimat . und insbesondere der
Parlei zur Lösung aufgetragen seien , weitragende Aufgaben . Aus -
gestattet mit den Erfahrungen der Kampfzeit , sei es nun ihre vor¬
nehmste Aufgabe , die unerbittlichen Lehren und ehernen Konse .
quenzen dieses Krieges dem Volke klar zu machen , feine ent¬
schlossene Einsatzbereitschaft zu lenken und ihm in der Überwindung
aller Schwierigkeiten helfend zur Seite zu stehen .

zuwandeln . Da in den nördlichen und mittleren Gebieten
die Landzuteilung fast an alle Bauern erfolgte , ist schon
letzt an fast zwei Millionen von fünf Millionen in h ™ he »
setzton Ostgebieten lebenden Bauernfamilien das Kolchos -
land zur individuellen Nutzung zugeteilt worden . Gleich ,
zeitig wurden Inventar . Nutzvieh und Pferde der früheren
Kolchosen an sie verteilt . Das ist eine Tat . die stch den ge¬
schichtlichen Vorgängen einer Bauernbefreiung durchaus an
die Seite stellen läßt . Die Auswirkungen zeigen sich sofort
in der regen Mitarbeit der Landbevölkerung bei hör Frllh -
lanrs - und Herbstbestellung des vergangenen Jabres .

In diesem Jahre werden die Maßnahmen der Agrar¬
ordnung tatkräftig fortgeführt , wobei für die Entscheidung ,ob Die Einzelnutzuna des Bodens auf der Grundlage der
Landbaugenossenfchaft oder in der Form des Einzeloeböftes
mit arrondiertem Landanteil erfolgt , die örtlichen Verhält¬
nisse matzgebend stnd . In systematischer Aufbauarbeit wird
trotz der kriegsbedingten Schwierigkeiten die Landbevölke -
rung der besetzten Ostgebiete wieder zu - normalen Formen
des Lebens und Wirtschaftens geführt und wird so instand -
geietzt . Die großen Aufgaben zu erfüllen , die der Landwirt -
>Haft dieses Raumes in der neuen europäischen Ordnung
zufallen .

inge m . . .
„ ------- — ------ ------- ----- . . jdjlauft .
lßner erhob stch schwerfällig und verließ das Lokal
estcht den Ausdruck , den die Waldler kannten und

Aus dem Balkon des geräumigen Hauses , das der Eraßner
mit seiner Familie bewohnte , saß im hellen Licht des Mondes
Frau Rosl und sah mit traurigen Augen herunter auf einen blon¬
den Madchenkopf . bei sich in ihren Schoß schmiegte . Wie Re bas
üBerRiöntenbe Glück ihres Kindes an die Tage ihrer eigenen
jungen Liebe erinnerte . Dar Lenerl war gewohnt , der Mutter
alles zu erzählen , in bet Mutter ihre beste und treueste Freundin
zu sehen . Auch heute halte Re . statt in ihr Zimmer zu gehen ,die einsame Frau , die in die mondhelle Nacht Rinaust räumte
aufgesucht , und bann war es plötzlich über bie Lippen gesprudeltbas übervolle Her , bet kaum Sechzehnjährigen In schwerer
Sorge hatte £ rau Rosl zugehört Ihr Kinb und der Hans vom
Hauserhofe . sie hatte es ja geahnt , schon vor Monaten , als
der Hans zum ersten Male bas Haus bes Graßner Betreten hatte .Ser junge Holzfäller mit ben tiefen Augen und dem harten
Eestcht , in welches bas Leid schon so manche Rune gegraben hatte ,mar Frau Rofl nicht unsympathisch , im Gegenteil , wenn Hans
respektvoll mit ihr sprach , so war cs der Frau ost , als müßte Rebcm Hans , ben ja auch Professor Hormann wie ein Vater liebte
besonders freundlich entgegenkommen Sie vertraute dem jungen ,ernften Menschen , und sie wußte bei ihm würde ihr Kind in guten
Händen fern . Aber ein Grauen kam sie an . wenn sie an ihren
Alarm dachte Niemals würde er dem Lenerl feine Einwilligung
SU einer Ehe mit einem mittellosen Manne geben , in dem ermdem nur den cknlzkneckt lab N - on Rosl bestimmt

amtlichen Agenturen stammten . Das - Bemerkenswerteste waictt
aber die Kollektivstrafen für Betätigung zugunsten bet Kongretz¬
pattei . An einem einzigen Tag erreichten diese Strafen in ben
Dörfern rund um Madras 235 000 Rupien . Fälle ernster Eewalt -
toätigkeit waren dabei aber gar nicht sehr zahlreich .

Nun noch ein Beispiel , wie man loyal gesinnte Inder behan¬
delt : Der Rajah von Kallicote , der von Euttach nach Delhi reisen
wollte , um an einer Sitzung bes Verteidigungsrates teilzunehmen ,
hatte em Abteil erster Klaffe reservieren laffen . Drei „ euro¬
päische Eentlemen " nahmen aber davon Besitz und verweigerten
ihm mit Gewalt ben Zutritt . Der Stationsvorstand war macht¬los . Wenn „ europäische ffientlemen “ einen regierenden Fürsten sq
behandeln , wie müffen Re dann erst mit ihren Kulis umgehen ? "

Gandhis Zustand weiter verschlechtert
Stockholm . 17 Seht . ( Funkmeldung .) Sie erste sseibe der

Fastenzeit Gandhis endete am Dienstag . Ser Zustand des
}’al M einer von . Sagens Nyheter " gebrachten United -

Breh -Melbung aas Seena zufolge , während der letzten 24 Stunden
» eiter verschlechtert . Sechs Ärzte befanden stch am
Dienstag an feinem Lager Am Montagabend erklärte ein Arzt
über den Zustand Gandhis , daß er in Kürze wahrscheinlich nicht
mehr werde fprechen können , da seine Kräfte rasch schwinden .

ganz abgesehen von - der posttiven Einwirkung im
härteren und totalen Kriegsaussaffung . weil wir

nämlich auf diese Weise in unserem Bemühen , auch im Kriege
eine konsequent nationalsozialistisch geführte und aufgebaute Wirt¬
schaft zu verwirklichen , einen guten Schritt vorwärts kommen .

Vorgehen soweit es geht , soll ja überhaupt nach Möglichkeit dem
Inhaber bes stillgelegten Betriebes die Gewißheit erhalten
bleiben , daß et sein Geschäft nach Beendigung des
Krieges alsbald wieder eröffnen kann . Soweit als
moglidj soll ihm also die Substanz erhalten bleiben , insbe -
fonbere also das Mobiliar , das zum Betrieb des Geschäftes
bringend notwendig ist . Es wird überdies in einigen Geschäfts ,
.wcigen Vorräte geben , die nicht übertragbar stnd , weil die ganze
Branche geschloffen wird , und die auch nicht im Interesse einet
megsnotroenbigen Derbrauchsoersorgung verwertet zu werden
brauchen (Juwelen , Schmuck , Gemälde , Kunstgegenstände , Dinge
mit Sammelwert u . a . mA In diesen Fällen wird zunächst die
vorgeschriebene Bestandsaufnahme genügen und die Vorsorge , daß
in solchen Waren nicht ein „ schwarzer Markt " mit all
seinen üblen , insbesondere auch psychologisch gefährlichen Aus¬
wirkungen entsteht .

Berlm , lb . <zebr . Am 15 . und 16 ., Februar fayd in Berlin
AAuntstagung der Leiter der Reichspropaganbaämter statt ,

- rm Rahmen der Zusammenkunst , die unter dem Leitgedanken der
totalen Kilegssührung stand , kamen führende Persönlichkeiten aus
Partei , Staat und Wehrmacht mit Referaten über kriegsentschei -
Denbe Fragen aus ihren jeweiligen Arbeitsgebieten zu Wort . Im
Verlauf der Tagung ergriff auch Neichswirtschaftsminister Funkdas Wort um über die im Zusammenhang mit dein totalen
Kriegseinsatz Der Heimat notwendig gewordenen Maßnahmen im
deutschen Wirtschaftsleben ; insbesondere über die jetzt zur Durch -
fuhnmg kommende Scblietzung zahlreicher Betriebe ,
zu sprechen . Diese Stillegungen mußten , so betonte der Minister ,
aus verschiedenen Gründen angeordnet werden . Erstens wären
bne in den nicht unbedingt kriegswichtigen Betrieben beschäftigten
Manner und Frauen von der Meldepflicht für Aufgaben der
Reichsverteidigung nicht ohne weiteres erfatzt worden es sei denn ,
daß sie keine normale Arbeitszeit mehr , oder als selbständige Be¬
rufstätige nur fünf ober weniger Eefolgschaftsmitglieber gehabt
hatten . Zweitens aber muß der zivile Bersorgungs »

Erbittert dachte Re an ihre Jugend , an ihren eigenen harten
Datei . Sollte ihrem Kinde das gleiche Schicksal beschieden sein ?
Freilich wollte sie, die Mutter , mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln für ihr Kind und das Glück ihres Kindes kämpfen aber
hatte der Eraßner je die AnRcht seiner Frau beachtet ?

„ Mutter ! , ich weiß schon , daß ich noch viel zu jung bin “
,

flüsterte fetzt die weiche Stimme zu ihr hinauf . „Wir wollen es
ja auch geheim halten , der Hans und ich , bis ich 18 Jahre alt
Bin , aber du mußt es doch wissen , Muttert !"

Frau Rosl hob das Eestcht ihres Kindes zu . sich auf . „ Glaubst
du beim , Lenerl , daß ber Vater jemals feine Einwilligung zu
btefer (Sbe geben wird ?"

fragte ste gequält . „ Auch wenn er dich
| Mr hebt , Lenerl, ' etwas liebt er doch noch mehr — das Geld ,llnd Hans ist arm , bettelarm . Außerdem weiß man ja nicht ein - .
mal , wer fein Vater ist , von feiner Mutter gar nicht zu reden ."

Erschrocken sah Frau Rost , in bas sonst jo weiche Eestcht ihres
Kindes . „ Dann kann ich warten , Mutter , bis ich 21 Jahre alt
Inn “

, kam es hart von ben Lippen bes jungen Weibes Mich wird
der Baier bestimmt nicht hindem , ben Hans zu heiraten Nur
einer könnte mich von Hans trennen “

, fetzte Re leise , wehmütig
hinzu , „ nur einer , Mutter , ber Hans selbst ."

Frau Rosl drückte den Kopf ihres Kinbes fest an ihre Brust .JBas wat denn bas plötzlich ? Richt bas weiche , gehorsame Lenerl ,nein , ber alte brutale Eraßner , ber sich rücksichtslos durchsetzte ,Balte aus ben Worten , aus bet , Stimme bes Lenerl gesprochen .
„81ut wird nicht Waller !" zuckte es Frau Rosl durch den Kopf
„und em Kind hat eine Mutter , aber auch einen Later " In -
fimktlv ffchlle die Frau , daß die Macht , die das Lenerl über ihren» ater besaß , vielleicht auch darauf -urückzuführen war , daß bet
alte m dem Kinde ein Stück feines eigenen Jchs erfühlte , dieses
eigenen , liebehungrigen Jchs , das mir zu ganzen Empfindungen
fähig war Immer war Frau Rosl ber Meinung gewesen baßbas Schick,al an ihr hart und unverdient gehanbett hatte . Heuteals ste das erstarrte Eestcht ihres Kindes sah , wurde ihr klar daßes auch Re dem Schicksal sehr leicht gemacht hatte , über Re zuRegen meil ste kampflos geduldet , niemals stch aber wirklich ge »
meRrt hatte . Sie war dem Manne , ber ihretwegen einsam durch2 ** ° « ging , den großen Kampf um ihre beiberfettige Liebe
schuldig geblieben . Sie war wie ein Schatten neben dem andereniKann gegangen , hatte ihn ohne Verstehen bett Teufeln feinesInnenlebens ausgeliefert . Niemals hätte Re bem Eraßner Siebe
schenken können , bas fühlte die Frau in diesem Augenblick

"
mit

—TT-- - „ .Auch bQttlt Nicht , wenn er ihr ehrlichesIßonen , mit bem Re tn btefe Ehe gekommen war , wenigerBrutal zurückgewiesen hätte .
' 8

( Fortsetzung folgt .)

Die technischen Voraussetzungen für die Steige¬
rung ber Rüstungsproduktion , die ber Führer verlangt , stnd durch
den mit außerordentlichen Erfolgen durchgeführten Rationalisie -
rungsprozeß im vergangenen Jahre geschaffen worden . Jetzt
kommt es daraus an , fiir die zur Front einberufenen Arbeits -
latneraben Ersatzkräfte zu beschaffen und darüber hinaus noch
neue Arbeitskräfte ber Kriegswirtschaft zuzusühren , damit die
Produktion von Rohstoffen und Rüstungsgütern weiter vermehrt
und verbeffert werden kann .

Diesem Appell an die Vernunft und die Verantwortung ist
bas deutsche Volk , stnd bie einsatzfähigen Männer und Frauen und
insbesondere auch die jetzt von ber zivilen und wirtschaftlichen
Eeneralmobilmachung erfaßten deuischen Wirtschaftskreise mit
größter Bereitschaft und mit höchster Einfatzfreudigkeit gefolgt .

Den Beschluß bet Tagung bildete eine programmatische
Rebe von Reichsmini ft er Dr . Eoebbels . Der
Minister gab ben für bie propaganbistische Arbeit in Partei und
Staat verantwortlichen Männnern ein Bild vom Schicksalskampf
unseres Volkes und schilderte die stch aus ber bolschewistischen Be¬
ll tohung und ber dagegen angesetzten totalen Mobilisierung bes
Reiches ergebenden Folgerungen und Aufgaben .

Dr , Goebbels sprach in diesem Zusammenhang von ber Par »
tei als ber berufenen Führerin ber Totalisie »
rung des Krieges . Sie | ei es gewohnt , vor gewaltigen
Aufgaben gestellt zu werden , und Re werde auch in ben kommen¬
den Monaten mit Jmprovisationskunft , Energie und revolutio¬
närem Plan die Voraussetzung schaffen für ben totalen Krieg und
bamit für ben totalen Sieg .

Für die Männer ber '
Propaganda ergäben sich

entscheidenden Problemen , die ber Heimat und i

Durch diese Aktion wird auch eine wesentliche Ersparnis
‘ volkswirtschaftlicher Energie erzielt , indem die

stillgelegten Betriebe in Zukunft keinen elektrischen Strom , kein
Eas , feine Kohle unb keine Pack - , Schreib - und anbere
Materialien mehr verbrauchen , webet Reichsbahn , Post , Spedi¬
teure und sonstige Arbeitskräfte in Anspruch nehmen unb gewisse
für bie kriegswichtige Wirtschaft notwenbige Geräte, - wie Schreib¬
maschinen , Telephonapparate u . a . m . zusätzlich freigemacht werden
können . Schließlich werden auch für bie Rüftungsprobuktion ge »

Für bie Wirtschaftsbezirke wird bie bisherige Warenver¬
sorgung durch Übertragung von Vorräten aus geschloffenen Ge¬
schäften in solche , bie weiterhin geöffnet bleiben , im ganzen ficher -
gestellt . Was ber Kunbe bisher in einem jetzt zur Schließung ge »
langenben Spezialgeschäft laufen konnte ober wollte , kann er in
Zukunft in einem Laden erhalten , ber nicht nur biefen Spezial -
Artikel , fonbern bie verschiedensten Waren führt . Bei größeren
Vorräten ist aber auch die Versuchung zur Zurückhaltung von
Waren ober von Tauschgeschäften mit „ Bückeware “

geringer als
bei einem ständig größer werdenden Mangel an Waren . Die
Arbeitskräfte , deren Tätigkeit jetzt vielfach aus bem Achselzucken
gegenüber bem von Laden zu Laden eilenden Kauflustigen besteht ,
werden nunmehr u . a . auch in bie Läden mit lebensnotwendigen
Gütern überführt , insbesondere in die Lebensmittel¬
geschäfte , in denen feit langem ein starker Mangel an Arbeits¬
kräften stch für bie Abwicklung des Verkehrs mit ber Kundschaft
unangenehm bemerkbar macht . Es werden in Zukunft zu diesen
Einsparungen in den stillgelegten Betrieben auch scharfe Droß -
lungsm aß nahmen im Energieverbrauch überall
auftreten , auch bei ben offen zu haltenden Läden , in ben Haus¬
haltungen . und insbesondere in ben Büroräumen ber Behörden ,
weil wir mit unserem wertvollsten Rohstoff , ber Kohle , trotz
stark erhöhter unb noch ständig wachsender Produktion weit spar¬
samer umgehen müffen als bisher , wenn wir bie gigantischen An -
forberungen an Kohle unb Energie erfüllen wollen , bie bie
Rüstungsprobuktion verlangt .

überdies werben auch bie alten Geschäftsleute un¬
schwer an anbeter kriegswichtiger Stelle , z. B . int Lebensmittel -
hanbel , eingesetzt werben können . Dies wird auch von ben von
ber Schließung Betroffenen begrüßt werben , weil Re nunmehr eine
für ben totalen Kriegseinsatz bes Volkes wichtige Aufgabe er¬
halten und nicht mehr krampfhaft ein » nicht kriegswichtige Arbeit
aüfrechtzuerhalten brauchen , bei der Re sich als mehr ober weniger
überflüssig betrachten mutzten in einer Zeit , bie gebieterisch . ben
Einsatz aller Kräfte für kriegswichtige Aufgaben verlangt .

In diesen Fällen wird man allerdings hinsichtlich der Art bet
Schließung unb ber Verwertung bet noch vorhandenen Waren¬
bestände behutsam unb besonders rücksichtsvoll

können . Schließlich werden auch für die Rüstungsproduktion ge »
eignete Räumlichkeiten frei , z. B . durch die Stillegung von
Warenhäusern oder anderen Erohfirmen , Und es werden Büro -
raume für kriegswichtige Verwaltungen in stillgelegten Geschäften
eingerichtet werden können , wenn bisher von diesen Stellen ber
fo dringend benötigte Wohnraum ober Hotelzimmer in Anspruch
genommen , würben , was ja leider in großem Umfang bet Fall ist .

Der Nutzen , ben die kriegsbedingte Verkleinerung des Ver -
sorgungsappaiates mit stch bringt , ist aber mit der Aufzählung
dieser Tatbestände keineswegs erschöpft . . Bei den Waten , Die als
kriegswichtig unb lebensnotwendig zu gelten haben ( unb nur noch
wiche Waren werben in Zukunft in Deutschland unb in ben be¬
setzten Gebieten hergestellt ) wird ber Käufer von nun an zwar vielfach
einen etwas weiteren Weg für ben Einkauf zurücklegen müffen ,
dafür aber auch auf reichlichere Auswahl unb
schnellere Abfertigung eines mannigfaltigeren Be¬
darfes an einer Stelle rechnen können . *

Erunbfatzlich müffen bie jetzt zur Durchführung gelangenben
Maßnahmen fo getroffen werden , baß

‘ ‘

Kreise ihre Notwendigkeit erkennen , abu .
mögen , daß vernünftig und gerecht vorgegangen wird .
Der Erfolg dieser ben einzelnen z. T . schwer treffenden Maß¬
nahmen mutz sozusagen stchtbar gemacht werden . Daß bie Ent¬
schädigung in allen Fällen großzügig unb schnell
geregelt wirb , ist bereits bekannt .

Noch einem festen Händedruck und einem warmen : „ morgen
sehen wir uns ja wieder , Hans ^ schlug bie Evi mit bem Sepp
den Weg nach dem einsam im Walde gelegenen Häusl des Bertt
ein , während Hans dem Hauserhofe zuging .

Drinnen im Eastlolal aber saß plötzlich die Margret mtt ihren
Eltern und dem Eraßner allein . „ Wo ist Denn jetzt der Vitus ? “
fragte der Eraßner mit einer Stimme , in bet bas dumpfe Rollen
eines Eewitters zu hören war .

Die Margret lachte höhnend auf . „ Er ist fori “
, sagte ste

geringschätzig . „ Er ist fori , dein stolzer Sohn , er ist bem Hans
unb der Evi nach . Du wirst verstehen , Eraßner , daß ein Auf¬
gebot mit der Hauser Margret nicht bestellt wird , solange mein
Hockzeiter einem Weibsbild aus einet Bettelhütt ' n nachlauft

Der Eraßner erhob stch schwerfällig unb verließ bas Lokal

„D <t hinter euch schaut es aber arg nach einem Wetter aus !“

sagte jetzt ber Amerikasepp , ber stch zu Hans unb Evi setzte ,
leise . „ Aber recht hast bu , Evi “ setzte et grollend hinzu , „ ganz
recht , bet soll nur sehen , ber junge Eraßner , daß cs auch andere
gibt , die dich zum Tanze holen . Ich mein ’ immer , wir werden
in ber Kirche halb ein Aufgebot hören . Der Eraßner hat heut

'
einen Tanz für bie zwei allein bestellt .

„Hat ber Alte den Tanz auffpielen laffen ? “
fragte Hans mit

gut gespielter Gleichgültigkeit .
„Wer denn sonst ? “ De » Am - kikasepo sah Hans mit ver¬

ständnisvollem Lächeln in die Augen .
Beide Männer verstummten und blickten auf Evi . Ein klarer

Tropfen hing an den Wimpern des Mädels . Der Amerika¬
sepp legte seine verarbeitete Hand auf ihre reckte unb nickte ihr
ernst zu . „ Sei froh , batz .es so kommt , Everl "

. tröstete er Re väter¬
lich , „ für einen Situs Eraßner bist du v ' el zu sckade . bet tut mit
dir was er will , der braucht eine Margret , tu bist dem Manns¬
bild nickt gewachsen ."

.^Latzt mich heimgehen !" bat die Evi . „ Laßt mich heimgehen !“
In ihrer Stimme zitterte mühsam unterdrücktes Weinen .

Mit finsteren Augen sah Hans auf das Mädel . Wie diese
Frau den Vitus liebte . Und wie arm war et , der Hans , da¬
gegen . Aber da fühlte er plötzlich ein paar weiche Arme um feinen
Hals , feine Hände strichen über schimmernde , blonde Flechten
Auch et war nicht allein , auch et hatte ein Herz bas ihn liebte ,
wenn biete Liebe für ihn auch nut bie Liebe einer Schwester be »
beuten konnte .

Erneut fetzte bie Musik zum Tanze ein . Hans sah , baß Situs
wieher mit bet Margret tanzte , er [ab . baß Evi das Weinen nicht
mehr unterdrücken konnte , und erhob sich schnell . „ Wit gehen nach
Hause Evi, "

sagte er taub . „Du machst ihm sonst doch noch die
Freude , baß er sieht , wie du dir alles zu Herzen nimmst . Hans
wollte mtt Evi den Saal verlassen , da stand der Amerikasepp
hinter den beiden . Er legte seine Hand fest auf den Arm des
Hans . „ Ich bringe die Evi heim , Hans “

, entschied er besorgt .
„ Ich habe es draußen in der Welt gelernt in den Gesichtern unb
in den Augen bet . Menschen zu lesen . Es ist beffer , ihr seid jetzt
nicht zusammen , du unb die Evi . der Situs gefällt mit nicht . "

Hans lachte höhnend auf . Also war seine Rache doch wenig¬
stens für heute abend geglückt . „Wie bu meinst , Sepp "

, entgegnen
er spöttisch , „ ick mürbe ibn nickt fürchten ben Wtn « Tenn gebe

Bevorstehender Rücktritt der finnischen Regierung
Helsinki , 17 . ft, ' “ -

finnischen Nackrich :              , _ _ u . . .
Regierung nach ber bisherigen Praxis

Staatspräsidenten zur Setfügung gestellt haben .

Eenf , 16. Febt . Eine offene Anklage gegen bie britische Will¬
kürherrschaft in Jnbien finbet sich in ber englischen Zeitschrift
„ New Statesman and Ration "

. Ihre Feststellungen , bie sicherlich
" och weit hinter bet Wirklichkeit zurückbleiben , können von ben
Briten gewiß nicht als „ Achfenptopaganba "

abgetan werben . In
dem Artikel heißt es u . a . :

„ Wir haben einen Stoß indischer Zeitungen von Anfang
September vor uns . Spalte auf Spalte ist voll Meldungen von
der Revolte und ihrer Niederschlagung ; in trockenen kurzen Ab¬
sätzen , denn nur bas Material ber halbamtlichen Agenturen darf
gedruckt werden . Es geht aber daraus hervor , daß die Aktionen
der Kongreßpartei in dieser Phase nicht ge¬
walttätig waren . Die Vergehen , bie mtt Lathihieben , Ee -
fangms , Geldbußen bestraft würben , bestanden in erster Linie im
Abhalten von Versammlungen und Umzügen in Streikposten ,
stehen , bem Veranstalten von Sprechchören und bem Hissen von
Flaggen . Für bas Schreiben von Propagandaparolen in den Sand
wurden drei Mädchen zu je zwei Monaten Gefängnis und 100
Rupien Geldstrafe verurteilt . Manche Urteilssprüche für Ver¬
gehen solcher Art waren noch härter . In Anbetracht ber Armut
der Inder bedeuteten bie Geldstrafen für biefe oft ben Ruin .

An ben Demonstrationen nehmen oft Frauen unb
Stubentinnen teil . In einem Fall hieb bie Polizei mit
Stocken auf einen Umzug von Schulmädchen ein . Uriellsfpriiche
auf Auspeitfchen wurden gemeldet . In Eawnpur wurden zehn
Männer zur Auspeitschung verurteilt — wegen „ Gewalttätigkeit “
womit gemeint fein dürste , daß sie sich gegen die Polizei verteidig¬
ten . In Madras wurden zwei Studenten ausgepeitscht weil sie
Steine in den Händen hatten . Drei Schriftleiter wurden ver¬
haftet , weil sie Nachrichten veröffentlichten , die nicht von den halb -

fch " ber auch gleich heim , ist schon zu gehen , jetzt in ber mond¬
hellen Nacht ."
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Wiesbadener Nachrichten

Hans Moser greift ein
PK - Es war ein stattlicher Solzhaufen , den der Obergefreitean diesem Vormittag zusammengebracht hatte . Es wurde einem

direkt warm schon allein beim Anschauen — lauter trockene , saubere
Kiefernklotze . die herrlich vraffeln und knistern werden , wenn man
ne in den Bunkerosen steckt . Vorrat mindestens für acht Tage . .
. cach zwei Tagen war kein Echeitchen mehr da . Erich schüttelte
nachdenklich den Kopf , sägte und spaltete und hätte geschworen ,
dag der neue Vorrat gut und gerne seine vierzehn Tage reichen
wurde . Als er nach vier Tagen den letzten Arm voll in den
Bunker trug , war ihm die Sache zu bunt geworden .

Das Kino war schuld ! Ein ganz klarer Fall ! Keine zwanzig
Scyrltte neben dem Bunker stand die große Kinobaracke , aus deren
Tür zu lesen stand „ Eintrittspreise Zwei Scheit Solz ." Da
kamen nun die Landser aus dem karelischen Winterwald , und wenn
ne das Schild sahen , fiel ihnen ein : ..Menschenekind . du hast ja
dein Eintrittsgeld vergessen !" Dunkel wars schon seit dem frühen
Nachmittag in dem dreimal gesegneten Lappland . Und da lag
Erich gespaltener Holzhaufen — das Kiefernholz glänzte ver -
tuhrerisch hell . Das „ Geld " lag gewissermaßen auf der Straße . . .
Da täglich rund dreihundert Mann das Polarkreis -Kino besuchen ,
und die „Vergeßlichkeit "

allmählich enorme Ausmaße annahm ,
rann man verstehest , daß Erich eines Tages der Kragen platzte .
Täglich eine halbe Stunde vor seinem Holzhaufen Wache schieben ,
war gar nicht nach seinem Geschmack . Aber er war ein heller
Junge und ein guter Freund des Kinovorsührers . Neben dem
ftand er dann nachdem bei einem Steinhäger die Angelegenheit
besprochen und die Gegenmaßnahmen inszeniert waren , im kleinen
Vor ührraum . Durch das Fenster sah er die Landser auf den
Bänken sitzen . Sie klopften die Hände auf die Schenkel und fluch¬
ten , denn es war lausig kalt im Polarkreis -Kino , das sonst zwei
große Öfen erwärmten Doch dann ging das Licht aus . und nach
wenigen Minuten hatte man die Kälte Halbwegs vergessen . Hans
Moser nuschelte von der Leinwand herab , und man lachte
sich warm .

Im Vorführraum machten zwei ihre spitzbübischsten Gesichter .
Gleich kam die Szene , in der Hans Moser in Großaufnahme voll
Entrüstung seinem Eeschäftskonkurrenten Paul Hörbiger die Mei¬
nung sagt .'

„ Ton weg !" flüsterte der Vorführer , und Erich drehte den
schwarzen Knopf nach links . „ Mikrophon rein !" und Erich
stöpselte das Mikrophon in die Apparatur — Und nun vernehmen
die erstaunten Landser statt der erwarteten Moseriade folgende an
sie gerichtete Ansprache Mosers von der Leinwand herab :

„ Also , meine Herren , das ist , mit Verlaub , eine Sauerei .
Eine Hundekälte ist hier drin . Glaubt Ihr . bitt '

schön , daß ich
da weitersvüln tonn9 — Ich nicht , bitte . . . ! Draußen das Holz
wegstöhln . das wir heute alle zurückgeben mußten ! Bitt ' schön :
Bringt Euer Holz das nächstemal wieder von zu Hause mit . dann
können wir . bitte , den Film weitersvüln . Habe die Ehre . . ."

Und aus wars „ lovpu " wie man in Lappland sagt , und
zapp nduster . Alles Trampeln und Pfeifen schien nichts zu nützen .
Hans Moser hatte gesprochen ! Schließlich wurde der Film doch zu
Ende gezeigt . Erichs Holzhaufen aber hielt seit diesem Tage
bedeutend länger . Kriegsberichter Rudolf Kiesewetter .

Erweiterter Schutz für Ehe und Familie
In einem Bericht über die Weiterentwicklung der national¬

sozialistischen Strafgesetzgebung führt Ministerialdirigent Dr .
Schäfer in der „ Deutschen Justiz " aus . daß vordringlich die Fort¬
führung des Kampfes gegen die Antisozialen und Asozialen ist .
Das Gewohnheitsverbrecher -Gesetz sei jetzt neun Jahre in Kraft
und es erscheine an der Zeit , die Eftahrungen zu überprüfen .
Dabei werde insbesondere zu erwägen sein , ob das bisherige Neben¬
einander von Strafe und Sicherheitsoerwahrung oder Arbeitshaus
sich als zweckmäßig erwiesen habe , oder durch die Einführung der
unbestimmten Verurteilung Ersatz werden müße . Als unzulänglich
habe sich ferner der Schutz des Strafgesetzbuches . für Ehe und Fa¬
milie erwiesen . Auf diesem Gebiet fehlten , wie der Krieg gelehrt
habe , wichtige Tatbestände ober seien , wie die Verletzung der Unter¬
haltspflicht , nur ganz unzureichend geregelt . Weiter wird mitgeteilt ,
daß die Verfahrenspereinfachungen noch fortgesetzt werden fallen .
Vor allem ist die Einführung des Anschlußverfahrens und eine
erhebliche Erweiterung des Wiederaufnahmeverfahrens im Straf¬
prozeß vorgesehen . Zur Vermeidung eines besonderen Zivilvro -
zesses soll der Verletzte seinen aus der Straftat erwachsenden ver¬
mögensrechtlichen Anspruch im Strafverfahren geltend machen
können . Das Entschädigungsverfahren soll so einfach wie möglich
gestaltet werden . Die Wiederaufnahme zu Gunsten des Verurteilten
soll nicht mehr an strengere Voraussetzungen gebunden sein , als die
zu seinen Gunsten . Es soll keine verschiedene Gerechtigkeit geben ,
je nach dem sie sich zu Gunsten oder Ungunsten des Verurteilten
auswirken werde . Das erkennende Gericht soll selbst in eine erneute
Prüfung bei Sache eintreten können .

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrosramm : 13 .25 Uhr Kultuftjlm -
mufik im deutsch - italienischen Austauschkonzert , 15 Uhr Stunde zur
Unterhaltung , 16 Uhr Aus Over und Lverette , 19 .45 Uhr Staats¬
sekretär Dr . Rothenberger : Rechtspflege als Rückgrat von Volk und
Staat . 20 .15 Uhr Beethoven - Klavierkonzert (Friedrich Wühler )
unter Hugo Balzer . 21 Uhr Aus Verdis „ La Traviata "

. Im
D e u t s ch l a n d s e n d e r : 17 .15 Uhr Solistenkonzertwerte und
Orchestermusik , 20 .15 Uhr Bekannte Unterhaltungsweisen , 21 Uhr
„ Musik für dich " .

— Bevorzugte Abfertigung am Postschaller . Die Deutsche
Reichsvoft fertigt , wie seither kinderreiche Mütter , künftig auch
werdende und stillende Mütter mit entsprechenden Ausweisen an
den Postschaltern mit Vorrang ab .

Erfassung und Verlagerung
Was wird aus den Borräten stillgelegter Betriebe ?

Durch die bevorstehende Stillegung zahlreicher Betriebe im
Einzelhandel , Handwerk und Easrstäitengewetbe wird die Frage
aufgeworfen , was mit den Vorräten dieser Unternehmen geschieht .
Auf die Dauer können Warenvorräte stillgelegter Geschäfte nicht
ungenutzt bleiben , während andererseits dringendster Bedarf nicht
gedeckt werden kann . Die neue Stillesungswelle macht es unmög¬
lich , diese Warenbestände dem Verbrauch zu entziehen . Sie müßen
also erfaßt werden , wobei aber ein Unterschied zwischen Geschäften ,
deren Inhaber sich in der Heimat oder im Felde befindet , schon
aus technischen Gründen nicht möglich ist . Die Erfassung und Ver¬
wertung von Waren geschlossener Betriebe regelt eine Anordnung ,
die für Handels -, Handwerks - und Gaststättenbetriebe , Werkküchen .
Eemeinfchastslager . Krankenanstalten u . a . sowie für Industrie¬
unternehmen in landwirtschaftlichen und hokzwirtschastlichen Be¬
reichen gilt . Auch jetzt sollen die Interessen der Letriebs -
inhaber für die Zukunft besonders gewahrt werden . Dies
geschieht durch eine Bescheinigung , die als Grundlage einer
bevorzugten Belieferung bei Wiedereröffnung des Betriebes dient .
Da sich die Nachkriegsverhältnisie jetzt nicht übersehen lasten , werden
dazu zu gegebener Zeit Richtlinien heronsgegeben . Die Anordnung
gilt nicht nur für neu geschlossene Betriebe , sondern auch für
solche , die bereits geschlosten sind .

Erfastung der Läger
Die Erfastung des Warenlagers erfolgt durch die Lervflich -

tung . die Schließung innerhalb drei Tagen bei der
Berufsorganisation zu melden und zugleich ein Verzeich -
nis der Vorräte einzureichen . Die Verwertung selbst
wird durch das Landeswirtschaftsamt oder andere zuständige
Stellen angeordnet , wofür aber die Fachorganifation Vorschläge
einreicht und dabei die Wünsche des Betriebsinhabers berücksich¬
tigen soll . Zweck dieser Umlegung der Warenbestände ist eine ge¬
ordnete Verbraucherversorgung . so daß im allgemeinen die Vor¬
räte im gleichen Versorgungsbezirk bleiben müssen , abgesehen von
den Fällen , in denen eine Verwendung für besondere Zwecke beab¬
sichtigt ist . Soll der Betrieb in absehbarer Zeit wieder eröffnet

Meldebogen und Meldepflicht
Richtlinien der Handhabung im Bereich des Arbeitsamtes

Wiesbaden

Wir verweisen auf den im Jnseräienteil veröffentlichten
ersten Ausruf - des Arbeitsamtes Wiesbaden auf Grund der
Verordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeits¬
einsatz vom 27 . Januar 1943 über die Meldung von
Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsver¬
teidigung .

Einsendung der Meldebogen
Es ist zur Vermeidung von Strafmabnahmen zwingend „ not¬

wendig . daß alle aufgerufenen Meldevflichtigen die ausgefullten
und unterschriebenen Meldebogen unverzüglich an das zuständige
Arbeitsamt ( oder an die zuständige Nebenstelle des Arbeitsamts )
sofort , fvätestens aber bis zum 2 5 . Februar 1943 , env
senden , worauf das Arbeitsamt den Eingang der Meldung durch
Postkarte bestätigt . . . . . .

Für alle weiteren Eruvven von Meldevflichtigen werden die

Schlußtermine für die Einsendung der » Meldebogen durch mfent -

lichen Aufruf des Arbeitsamts in der Presse bekanntgegeben . Selbst¬

verständlich können diese Personen die Meldebogen auch letzt schon
einreichen .

Arbeitsberatung und Arbeitszuweifung
Zur Arbeitsberatung und Zuteilung der Arbeitsstelle werden

die Meldevflichtigen vom Arbeitsamt Wiesbaden und seinen

Nebenstellen nach Einsendung der Bogen b e s o nd e r s v ar¬

ge l a d e n werden , um unnötiges Warten zu verhindern . Hierzu

bringen die Meldevflichtigen zweckmäßig ihre Arbeitsvaviere und

sonstigen Unterlagen über Berufsausbildung , Berufstätigkeit und

Einfatzfähigkeit ( auch ein etwa vorhandenes Arbeitsbuch ) mtt .

Das Arbeitsamt ist in den nächsten Wochen ( ab 18 . Februar
1943 ) durchgehend von 8 bis 21 Uhr , an - onntagen von

9 bis 15 Uhr geöffnet .

Es werden in dieser Zeit auch sonstige Freiwilligenmeldungen zum

Kriegseinsatz ( über die genannten Altersgruvven hinaus ) jeder¬

zeit entgegengenommen .

Die Sichtung und Durcharbeitung der Meldebogen , sowie die

Arbeftsberatung im Arbeitsamt nehmen naturgemäß geraume Zeit

in Anspruch . Das Arbeitsamt Bittet daher alle Beteiligten

dringend , den Ablauf der Arbeiten durch sorgfältigste Ausfüllung
und rascheste Übersendung der Meldebogen zu erleichtern , die Ein¬

reichungstermine genau einzuhalten und alles zu unterlaßen , was

die so kriegswichtige Arbeit erschweren könnte . Etwaige Versuche
einzelner Meldevflichtiger . sich selbst vor Abgabe der Meldebogen

oder vor Durchführung der Arbeitsberatung eine ihnen genehm

erscheinende Betätigung zu verschaffen , sind zwecklos , weil hier¬

durch die Meldepflicht nicht entfällt und keine Stelle ohne vor .

herige Zustimmung des Arbeitsamts angetreten werden darf .

Ehrensache aller Beteiligten ist es , ihrer Melde - und Arbeits¬

pflicht bereitwillig nachzukommen .

Wiesbaden .

— 320 000 Betriebe im Leistungskampf . Die Zahl der am
Leistungskamvf beteiligten Betriebe hat auch im dritten Kriegs¬
jahr eine Steigerung erfahren . Im Jahre 1942 '43 gaben weiter «
20 000 Betriebe ihre Meldungen ab , so daß sich insgesamt 320 000
Betriebe im Leistungskamvf befinden . 493 Betriebe wurden bisher
zu NS .-Musterbetrieben ernannt , 7 683 mit Eaudivlomen aus¬
gezeichnet . Weiter erhielten 2 784 Betriebe Leistungsabzeichen und
2 341 wurden als vorbildliche Kleinbetriebe anerkannt .

— Keine M - devorführungen mehr . Der Leiter der Fachgruvve
Darnenoberbekleidungs -Jndustrie hat im Zuge der kriegsbedingten
Einschränkungen das Zeigen von Inlands -Kollektionen durch die
Mitglieder der Fachgruvve . also das Veranstalten von Mode -Vor¬
führungen bis auf Widerruf untersagt .

Schwerer Unfall im Distrikt Kohlheck

Zusammenstoß zwischen Eisenbahn und Lastkraftwagen

Arn Dienstagmitag gegen 14 Uhr kam es im Distrikt KohHeck
zu einem schweren Zusammenstoß zwischen der Schwalbacher Bahn
und einem Lastkraftwagen mit Anhänger , auf dem sich Klafterholz
befand . Der Lastkraftwagen , der die Strecke noch llberaueren
wollte , wurde von dem herannahenden Zug erfaßt und etwa
135 Meter mitgeschleift . Das Personal des Wagens , der aus Lorch
stammte , bestand aus vier Personen . Der Fahrer , der im Führer¬
sitz eingeklemmt war , erlitt so schwere Verletzungen , daß der Tod
auf der Stelle eintrat . Man mußte den Wagen sväter ausfchwertzen ,
um den Toten bergen zu können . Die drei anderen Mitfahrer
wurden schwer verletzt . So erlitt der Bruder des Fahrers einen
Schädelbruch und Wirbelverletzungen , ein weiterer Beifahrer trug
ebenfalls einen Schädelbruch und so schwere Beinauetschungen da¬
von , daß man zur Amvutation schreiten mußte . Der vierte Mit -
sahrer erlitt Unterschenkelbrüche und Kopfverletzungen . Der Wagen
wurde völlig demoliert . Die Staatsanwaltschaft ist zur Zeit mit
der Untersuchung der Schuldfrage des großen Unfalls beschäftigt .

angereizt werden . ___ , , .
_ _ Vormundschafti . Abschied vom 29 . Marz 1574 . Staatsarchiv

werden , dann darf er sein Lager behalten . Es wäre natürlich
sinnlos , wenn solchen Unternehmen , die geschloßen sind , noch Liefe¬
rungen zufließen . Deshalb enthält die Anordnung auch ein Ver¬
bot , nach Betriebsschlietzungen Waren zu beziehen oder an solche
Geschäfte zu liefern .

Bezugsrecht « und Verlagerung
Nun handelt es sich aber nicht nur um die Warenbestände der

stillgelegten Geschäfte , sondern auch um ihre Bezugsrechte
( Kontingente ) . Auch sie müßen im Interesse einer geordneten
Versorgung so verlagert werden , daß ein Abfluß der Ware in
andere Gebiete verhindert wird , denn sonst entsteht an einer
Stelle eine Unteroersorgung . wärend andere Bezirke mehr erhalten .
Deshalb wird von den Landeswirtfchaftsämtern usw . auch eine
Übertragung der Bezugsberechtigten und Kvntingentsauoten ange¬
ordnet . und zwar ebenfalls auf Grund von Vorschlägen der fach¬
lichen Gliederungen . Auch hier gilt der Grundsatz , daß die Ware
möglichst im gleichen Versorgungsgebiet bleiben muß . Dieses Ziel
läßt sich nicht immer leicht erreichen , denn zum Teil haben Her¬
steller und Großhandel für solche Erzeugnisse , die nicht bezugs¬
beschränkt sind , ein eigenes Zuteilungssystem entwickelt . Dazu
kommt , daß in manchen Branchen mit umfangreichen Warensorti¬
menten die Zahl der Lieferanten recht grob ist . Sie müßen nun
zum Teil mit neuen Kunden arbeiten , während der Einzelhändler
unter Umständen künftig für die gleiche Ware mehrere Lieferanten
hat . Dadurch können Verhältniße entstehen , die nicht immer
rationell sind , und cs dürfte teilweise erforderlich sein , eine weit¬
gehende Neuordnung der Lieferbcziehungen herzustellen . Der In¬
haber der geschloßenen Betriebe soll dabei Helsen , indem er seine
Lieferanten von der Schließung benachrichtigt . In manchen
Branchen , zum Beisviel im Textileinzelhanbel bürste die Verlage¬
rung keine großen Schwierigkeiten machen , ' benn sie regelt sich
durch das Punktsystem , das sich auch hier bewährt , von selbst . In
anderen Fällen dagegen bedarf es einer genauen Planung , damit
das Ziel , die Belieferung des Berforgungsbezirkes in bisherigem
Umfange sicherzustellen , erreicht wird .

Um Mauern , Pforten und Thörne

Im letzten Drittel des 16 . Jahrhunderts war Wiesbaden durch
einen großen Brand und andere Schäden ins ißerberoen gesetzt
und in große Schulden geraten , dadurch die gememen Bauwerke ,

als Mauern , Thörne ( Türme ) . Gräben und Pforten , dergestalt
in Abgang und Verwüstung gekommen , daß solches Zu unwieder¬

bringlichem Nachteil und Untergang der Stadt , auch gemeiner

Bürgerfchast äußerstem Verderben gereichen möchte , wo nicht aitdre

Wege und Ordnung erdacht und vdrsenommen werden sollten .
Damit nun die Stadt wieder zu Mauern . Pforten und ^ hörnen ,

auch andern notwendigen und zierlichen Gebäuden gebracht und

gebeßert , ebenso die Bürgerschaft der Hauvtsumme ihrer Schulden
von Tag zu Tag wieder ledig werden möchte , sann die vormund -

schaftliche Regierung für ben jungen Grafen Johann Ludwig aus

Abhilfe unb bewilligte zunächst , baß der gemeinen Bürgerschaft

zehn Jahre nacheinanber burch ben Rentmeister in ^ esbaben
neben bem schon zuvor zugestanbenen Eräbengelb noch oO Gulden

gezahlt werben sollten . _ , ,
Ferner sollte auf bie gleiche Zahl Jahre tute Wochen liche

Umlage von sämtlichen Einwohnern , Bürgern unb Freien , Abligen

unb Herrnbienern . niemanb ausgenommen , erhoben und Zwar aus
einen jeden Hausgesäß wöchentlich 1 Albus gerechnet und des

Sonntags von . einem jeden , er fei reich oder atm . am die Hütte
(Rathaus ) „ gehandreicht

" werden Falls einer sich, weigern und
(eine Gebühr nicht leisten würde , sollte der Amtmann ihn durch

Pfändung oder auf andre Wese dazu Zwingen , bis er darin asten
Gehorsam vollkommen erzeigt hätte .

Die herrschaftliche Beihilfe und bie zuwmmengelegte Burger -

steuer burffe zu nichts anberm . benn zu Befriedung der Stadt
mit Mauern . Gräben . Türmen und andern notdürftigen . Zierlichen
Eebäuden , darnach zu Tilgung der Hauptschulden angewendet und

durch die Einnehmer oder Verwalter bet eingehenben « etrage tn

Beisein bes Amtmanns unb ber Stabt Verordneten treulich ver¬

rechnet werden . Wenn das also geschieht , trägt die Vormundschaft
keinen Zweifel , es werde der Stadt in wenig Jahren an Gebäuden
unb anberm geziert , gestärkt , an ben Pforten verwahrt unb bie

gemeinen Schulden / rlebigt unb sonst anbeter Nutzen mehr augen¬

scheinlich gesvürt unb dadurch bie Herrschaft zu weiterer Stile

Mittwoch : Verdunkelung von 18 .43 Bis 7.13 Uhr

— Wann winkt ein » euer Anzug ? Mit ber vierten Reichs -
kleiberkarte ist eine Neuregelung der Ausgabe von Anzügen erfolgt ,
bie im Hinblick auf Unklarheiten in ber Öffentlichkeit jetzt von
unterrichteter Seite in ber „ Textil - Zeitimg " erläutert wirb . Nach
wie vor können Männeranziigc ober bereu Einzelteile unb bie
zur Herstellung benötigten Oberstoffe gegen bie entsvrechenben
Punkte der zweiten unb brüten Kleiberkarte bezogen werden . Da¬
gegen ist ein Bezug auf die vierte Kleiberkarte nicht mehr ohne
weiteres möglich . Statt baffen können gegen Abtrennung von einem
Viertel bes Punktwertes bet brüten Kleiderkarte , also zum Bei¬
spiel beim Männeranzug von 20 Punkten , Bezugscheine ausgestellt
werden , wenn der Verbraucher im Besitz von weniger als zwei
tragfähigen Anzügen ober ber entsvrechenben Einzelteile ist .
Unter tragfähigen Anzügen wirb man habet nur solche Anzüge zu
verstehen haben , bie im gewöhnlichen Tagesablauf getragen
werben . Es gehören also nicht bazu , sofern sie nicht herufsmäßig
getragen werden , der Smoking , der Frack und der Gehrock . Nicht
richtig ist die Auffaffung , als ob der einzelne einen Rechtsanspruch
auf einen Bezugschein für einen Anzug hat , sofern er nur im Besitz
von weniger als zwei ' tragfähigen Anzügen ist . Vielmehr kann das
Wirtschaftsamt zwar in diesem Fall einen Bezugschein erteilen ,
wird aber neben ber formellen Feststellung bes Besitzes von weniger
als zwei tragfähigen Anzügen noch eine besondere Sebarfsprüfung
vornehmen , die sehr wohl zur Ablehnung bes Bezugscheinantrages
führen kann , wenn etwa ber Antrag von einem älteren , nicht mehr
berufstätigen Volksgenoßen kommt .

— Westerwald -Verein LB . gibt Jahresbericht . 3m Schicksals -
kamvf des deutschen Volkes um seine Zukunft Kraftreserven füt
Leib und Seele zu schaffen , ist nach den Worten bes Reichswanber -
führers eine besondere Aufgabe bet Gebügs - unb Wanbervereine .
In feiner von bem Vorsitzenben F . Weber geleiteten Hauptver¬
sammlung in Bierstadt ging aus ben Berichten bes ersten Schrift¬
führers Eichhorn , bes Wanberwartes Simon , des Dietwarts
Sterben ft ein unb des Kaßenführers Hammel überzeugend
hervor , daß die Wäller die Weisungen des Reichswanderführers
in die Tat umgesetzt haben . Die Mügliederzahl ist etwas gestie¬
gen : die im Wandervlan vorgesehenen dreizehn Wanderungen
wurden unverkürzt durchgesührt . Die Teilnehmetzahl an den
Wanderungen hat sich kaum gemindert : nur die Eesamtstrecke aus
der Benutzung der öfsentrichen Verkehrsmittel wurde wesentlich
herabgesetzt , während die Durchschnittswanderung dieselbe Kilo¬
meterzahl wie im Frieden aufweist . Die Kaßenoerhältniße find
geordnet und gestatten wie in früheren Jahren dem KWHW . einen
namhaften Betrag zuzuweisen . Wie stark bas Vertrauen der Ser «
einsmüglieber in die zielbewußte Führung bes seitherigen Vor¬
sitzenden ist , ergab dessen einstimmige Wiederwahl . Die vom Vor¬
sitzenden Weber vollzogene Verteilung bet Vereinsämter be¬
zeugte die harmonische Zusammenarbeit bes seitherigen Vorstan¬
des , in beffen Zusammensetzung keine Anbetungen votgenommen
zu werden brauchten .

— Der Schädling Spatz . Sperlinge gibt es Abetmillionen und
jeder frißt im Jahr gut und gern feine zweieinhalb Kilogramm
Getreide frisch vom Felde weg und richtet auch in Obstgärten unb
auf Gemüsebeeten schweren Schaden an . Daß er , wo et stark auf »
tritt , auch die nützlichen Singvögel vertreibt , ist allbekannt . Der
Sverling ist ein gefährlicher Volksschädling und muß deshalb ver¬
nichtet werden . Während ber Lanbmann Jahr um Iaht an seiner
Ausrottung arbeitet , unterstützt ber Städter leidet viel zu sehr noch
diesen Frechdachs , indem et seine Brutstätten überall duldet und
der Soerlingsivve so das Fortkommen leicht macht Feinde im
eigenen Lande dürfen wir ober nicht mehr dulden , also : Totaler
Krieg dem Sperling im kommenden Frühjahr , mag er sich noch so
zutraulich gebäften .

Dennoch

Wenn auch das Schlechte brennt ,
Glaube und wag !
Wer keine Nächte kennt .
Weiß nichts vom Tag !

Gerhard Schuman «

D

KOHLE ^ g
^ v^ eblich nach taW

Wenn ’s nach Kohlenklau ginge , hätten wir an
Herd und Ofen stets alle Klappen und Türen
auf . Er würde mit vielzuviel Luft feuern , daß
es nur so raucht und bullert . Da machen Du
und ich und alle anderen nicht mit ! Zuviel Luft
jagt nur die Hitze zum Schornstein hinaus .
Luftklappe , Aschentür , Luftschieber oder Dros¬
selklappe ( je nach Art des Herdes oder Ofens )
öffnen wir nur beim Anheizen oder Nachlegen
ganz . Ist die Kohle durchgebrannt , geben wir
nur soviel Luft , wie wir Wärme brauchen .
Wenn noch Glut vorhanden ist , heißt es : Klappe
zu , Aschentüre zu ! Sonst füllen wir Kohlen -
klaus Sack . Darauf kann er lange warten , der
schwarze Schuft !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

r
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Ihre Vermählung geben bekannt : Engelbert
Pfeiffer , Uffz . d . Luftw . , z . Z. im Osten ,
Hella Pfeiffer , geb . Beyerlein , Keller¬
straße 18, 2, im Februar 1943.

Donnerstag . 18. Febr . 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs¬
obmänner . Zellen - und Vlockobmänner der Fachstelte Banken und
Versicherungen , Energie , Verkehr , Verwaltung im Sitzungssaal der
Deutschen Arbeitsfront , Luisenstrabe 42 . 2. ( im Sause des Residenz -
Theaters ) .
Freitag , 19 . Febr . 1943 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs¬
obmänner . Zellen - und Vlockobmänner der Fachstelle Wald und
Solz und Steine und Erden im Sitzungssaal der Deutschen Ar .
beitsfront . Luisenstrahe 42 , 2. ( im Sause des Residenz -Theaters ) .

Um ein liebes pflichtgetreues , unver¬
geßliches Gefolgschaftsmitglied trauert

die Firma Kar ! Zimmer Wwe .
Wiesbaden . Römerberg 9.

Unser lieber Vater , Herr

Jakob Michel
ist heute sanft entschlafen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Albert Michel , Steinstr . 8

Wiesbaden , 15. Februar 1943.
Einäscherung Freitag . 19. Febr . 1943,
vorrn . 10 Uhr Südfriedhof . Bitte keine
Blumenspenden .

Am 16. Februar verschied nach kurzer
Krankheit und einem arbeitsreichen
Leben mein guter , unvergeßlicher Mann ,
unser treusorgender Vater , lieber
Schwiegervater , Opa , Schwager und
Onkel , Herr

Joseph Maier

im 73. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Frau Marie Maier ,
geb. Beermann , Wilhelm Etzel und
Frau , Therese geb . Maier , Heinz Low
und Frau , Erny geb . Maier , Anna
Horstmann . Enkelkinder Berti und
Heidy

W.- Biebrich , Amsterdam , 16. Febr . 1943
Lothringer Str . 29, 1. Iks .
Die Beerdigung findet am Freitag , den
19. Febr . , nachm . 2.15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . Totenamt ist am
19. Febr . , 8 Uhr , St . Elisabethenkirche .
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Schwer traf uns die unfaßbare
•Jtj Nachricht , daß mein über alles
Äpi geliebter , unvergeßlicher Sohn ,

unser lieber Bruder u . Schwager
Hermann Ortseifen

Obergefr . in einem Gebirgsjäger - Reg .
Inh . des EK II , des Sturmabz . in Silber ,
des Krimschildes und der Ostmedaille ,
nach vollendetem 25. Lebensjahr bei
den schweren Kämpfen am Ladogasee
in treuer Pflichterfüllung für Führer
und Volk am 25. Januar 1943 den
Heldentod gefunden hat . Ruhe sanft
in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Frau Anna Orts¬
seifen Wwe . , Stephan Ortsseifen ,
Gefr . , z . Z. Wehrm . , Willi Ortseifen ,
Obergefr . , z . Z. Wehrmacht , u. Frau ,
Emma geb . Dom , Hilarius Ortseifen ,
Obergefr . , z . Z. im Osten , u . Frau ,
Paula geb . Scheurer , und alle Ver¬
wandten und Bekannte

Wiesbaden , Westendstraße 15.

— Sanau . 16 . Febr , Bei dem Sviel mit dem geladenen
Revolver !ck>otz sick in Erotz -Aubelin ein zwölfjähriger Junge in
die linke Sand . Da er vorder die Kugel mit der Zange abge -
zwickt batte , blieb ibm das Eeteob in der Sand stecken .

' nach ' wie vor gut aber
jetzt sparsam verwenden .

Reese -Gesellschaft,Hameln

Frankfurter Börse vom 17 . Februar . Das an sich schon unbe¬
deutende Aktienanaedot bat sich weiter verringert . Reicksaltbesitz
170V « nach 1703/«. Steuergutscheine I 103V« nach 103V «. Tasess . IV « V«.

Tiefstes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare harte Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter und
unvergeßlicher Mann , unser

herzensguter , lebensfroher Sohn und
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
kel , Neffe und Vetter , Herr Ingenieur

Heinrich Walther
Gefr . u. KOB. in einer Pi .- Komp .

am 19. Januar im Osten im blühenden
Alter von 33 Jahren nach glücklichster
Ehe den Heldentod für Deutschlands
Größe und Zukunft erlitten hat . Von
seinen Kameraden wurde er auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet .

In tiefem Schmerz : Hilde Walther ,
geb . Köhr , Wwe ., Familie Heinrich
Walther , Familie Berthold Köhr ,
Fam . August Walther , Fam . Berthold
Köhr jr . und alle Anverwandten

Ffm .-Oberrad , Wiener Str . 112, Wies¬
baden , Blumenstraße 5, 17. Febr . 1943.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen . —
Die Betriebsgemeinschaft der Maschinen¬
fabrik H. Walther & Co . wird dem so
früh von ihr gegangenen Mitarbeiter
und stellv . Betriebsführer ein stets
ehrendes Andenken bewahren .

Arbeitstagung der Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront im
Untertannuskreis

Samstag und Sonntag fanden in Bad Schmalbach und Idstein
Arbeitstagungen des Amtswalterstabes der Deutschen Arbeits¬
front statt .

Der Kreisobmann der Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Wehnert , sprach in längeren Ausführungen über den Einsatz
der DAF .-Walter im Kriege . Pg . Wehnert wies in seiner Rede
daraus hin , datz gerade heute , wo der deutsche Soldat an der
Front im schwersten Kampfe steht , die Heimat unter allen Um¬
ständen durch gesteigerten Einsatz in der Arbeit die an sie gestellte
Anforderungen restlos zu erfüllen hat Der Amtswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront auf dem Lande aber , ist durch den totalen Ein¬
satz der Nation vor neue Aufgaben gestellt , die von ihm in bisher
gewohnter Weise und im Zeichen höchster Pflichterfüllung ge¬
meistert werden müssen . Mit einem nochmaligen Appell an seine
Mitarbeiter , in der Arbeit für Führer und Volk nicht nachzulassen
und alle Kräfte für die Betreuung der Schaffenden auf dem Lande
einzusetzen , schloß der Kreisobmann die Arbeitstagungen .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
W KREIS W I E

"'
s BADE N

m Kaub a . Rh . , 17 . Febr . Der 1
Ludwig Erlenbach stürzte in Höbe
den Rbein und ertrank .

Mit den Angehörigen trauert um Ihre *
langjährige liebe Arbeitskamerad »n

Betriebsführung und Gefolgschaft
Hotel Grüner Wald

Heute entschlief sanft nach langer
Krankheit infolge seiner schweren
Kriegsleiden , mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater , Herr

Fritz Glanbitz
Bankdirektor a . D .

im 58. Lebensjahr .
In tiefer Trauer ; EHy Glaubitz ,
geb . Pusch , Wolfgang Glaubitz ,
Oberlt . , Barbara Glaubitz , stud . med .

Wiesbaden , den 15. Februar 1943.
Rheinstr . 15
Die Einäscherung findet am 19. FebrM
vorm . 11 Uhr . im hiesigen Krema¬
torium statt . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen . *

~ Lksenback , 17. Febr . Fest genommen und dem Richter
zugefubrt wurde ein Angestellter einer Offenbacher Lederwaren -
sirma und feine auswärts wobnenden Eltern . Der Angestellte bar
in dem Betrieb , in dem er beteäftigt war . Handtaschen . Geld -
bvrken und Relsenecenaires im Gesamtwert von 12 000 RM
9 e fto b l e n, Die Ermittlungen ergaben autzerdem . datz er auch
bereits in einer andern Arbeitsstätte , in der er beschäftigt war ,
Leder,elle . „ ittterleder ufro . im Werte von etwa 10 000 RM ent¬
wendet bat . Dte gestohlenen Sachen wurden zum Teil von dem
Angestellten und seinen Eltern im Tautebandel weiter verschoben .
Bet der Durchsuchung wurde ein ganzes Warenlager fcstaestellt .

Um d i « S a » d S all - S a u m e i st « rsch a k t
LEB . Wiesbaden — Ts !. Offenbach 8 :8 ( 3 :4 )

Im letzten Meisterschaftsspiel mutzten die Hiesigen , mit Ersatz
antretend , an die tüchtigen Offenbacher Gäste einen Punkt ab -
seben . In der Aufstellung Wilhelm : Walter . Tomminski : Moll ,
Bohrmann . Gerold : Busie . Scherte ! . Wiest und Mauer wurde der
Kamm bestritten . Die zablenmätzig unter ! - genen Käste lagen sofort
im Angriff . Bald jedoch batte üch auch der LSV . gesunden und
Bohrmann fchlotz eine schöne Kombination mit Sckertel zum 1 :0
ab . Infolge eines Deckungsfeblers glich Oüenbach durch Strafwurk
aus : dock Bobrmann erkämpfte postwendend die Führung . Jetzt
kam die Tgs . Offenbach stark auf und Wilhelm wurde durck den
gegnerischen Mittelstürmer zweimal geschlagen . Bulle besorgte durch

gtrafwurf den Ausgleich . Die Freude dauerte nickt lange und
ffenback konnte wiederum durck Strafwurf die Führung erzielen ,

io datz mit 4 :3 die Seiten gewechselt wurden . Nack Wiederbeginn
war es Wiest , der durck ein schönes Tor den Ausgleich erzwang .
Die Offenbacker nutzten zwei Deckungsiebler der Hiesigen aus und
es stand 6 :4 Bobrmann , der erfolgreiche Läufer und Stürmer ,
schaffte nochmals den Ausgleich . Jetzt erreichte der Kampf seinen
Höbevunkt . Offenbachs erneute Fübrung wurde durch Bulle ous -
gelicken . Jede Mannschaft wollte nun den Sieg erzwingen . Die
hiesige Hintermannschaft rückte zu weit auf . Dies nutzte der Eästs -
Halblinke aus und die Offenbacher Turner fübrten zwei Minuten
vor Scklutz 7 :6 . Die Wiesbadener gaben sich iedock noch nickt ge -
scklagen und Sckertel erzielte durck ein unbaltbares Tor den viel -
beiubelten Ausgleick . LSB Wiesbaden , der Liga -Neuling , er¬
kämpfte sich damit zusammen mit dem Tu . Eriesbeim . der aller¬
dings das tetscktere Torverbältnis aufzuweisen bat . den dritten
Tabellenplatz der Eauklalle binter dem Eaumeister Orvo . Frank¬
furt . und der Tsd . Dietzenback . Eine feine Leistung der Hiesigen .

Sn Hellen -Nallaii all « Spitzenmannschaften im Kampf
Nack einer kleinen Bause geben nun in Hellen -Nallau die

Meisterschaftskämvfe der Eauklalle weiter . An der notwendigen
Spannung feblt es keineswegs , denn noch beliebt ja theoretisch
die Möglichkeit , datz die führenden Kickers Offenback von einem
der beiden Frankfurter Berfolger erreicht werden . Die Lage könnte
sick allerdings bereits am Sonntag weiter zugunsten der Kickers
entwickeln , nämlick dann , wenn sie selbst ibr Heimspiel fiesen die
Niederräder Union gewinnen , was man annehmen darf , und der
um zwei Punkte zurückliegende Tabellenzweite FSV . Frankfurt in
Hanau bei den 93em scheitert . In seiner gegenwärtigen Verfallung
darf man allerdings dem Sportverein auch in Hanau einen Sieg
zutrauen , aber die Hanauer Elf ist keineswegs zu unterschätzen und
bat zumal in beimifcker Umgebung nach wie vor als äutzerlt spiel¬
stark zu gelten . Gewinnen Kickers und FSV ., dann wird der
28 . Februar mit dem Rückspiel zwischen den Kickers und Rotweist
die Entscheidung bringen . Die Rotweitzen . die am Sonntag gegen
Ovel Rüllelsbeim keinen leichten Stand baben werden , können ja
aus eigener Kraft die Kickers nickt mebr erreichen , aber sie könnten
Sckrittmacker für den FSV werden . Man siebt , datz noch genug
Möglichkeiten vorbanden sind und datz es in der Schlutzvbake dsr
Meisterschaft nicht an Spannung feblt .

Überlegene Siege bei den Bannversleickskämpsen im Hocken
Bei den am Sonntag begonnenen PDM -Vergleichskämvfen im

Hocken gab es gleich einige aufschlutzretcke Ergebnille . Die Mann¬
schaft von Erotz -Fronkkurt lcklug die guten Hanauerinnen bock mit
7 :0 . während die Mannschaft vom Bann 80 Wiesbaden mit 8 :1
ebenso sicher über Worms zu siegen verstand . Der Sieg der Wies¬
badener Bannmannschaft ist um fo erfreulicher , als er mit einer
verbältnismätzig schwächeren Mannfchaft erstritten wurde , in der
neun Nachwuckssvielerinnen des WTSK . und zwei des DSK .
mitwirkten . ________

Heute nadit entschlief sanft nach kur¬
zem , schwerem Leiden unser lieber
Vater , Schwiegervater . Opa , Brnder ,
Schwager und Onkel , Herr

Jakob Dieges
im Alter von 70 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden . 16. Febr . 1943

Beerdigung findet am Freitag , 19, Febr .
nachm . 3 Uhr Südfriedhof statt .

Reue Hitzewelle in Argentinien . Rach einer Meldung aus
Buenos Aires leidet Argentinien abermals unter einer Hitzewelle .
Das rote Kreuz mutzte am Sonntag allein in 150 Fällen von
Hitzschlaa in den Badeorten am Rio de la Plata helfend eingreifen ."

Grogfeuer in einem Filmatelier . Durch ein Erotzfeuer wurde
das bedeutende argentinische Filmatelier „ Sonofilm " in der Nähe
der Bundeshauplstadt am Montagnachmittag fast völlig zerstört .
Obwohl das Feuer von drei Löschzügen bekämpft > . ____
das Hauptgebäude und mehrere Materialschuppen völlig vernich¬
tet . Auch wertvolle Apparate gingen verloren . Der Schaden witt >
auf rund eilte Million Pesos beziffert . Die Ursache des Brandes
ist bisher unbekannt .

Stundenfrau , wöchtl .
2- bis 3mal etliche
Stunden vormittags
gesucht Taunus -
straße 59 , 2 Iks .

Putzfrau gesucht
Emser Str

’
69 , G. E.

Wegen Schwarzschlachtung von Ferkel » bestraft .
” Darmstadt , 17 . Febr . Auch die Schlachtung von Ferkeln

unterliegt selbstverständlich der kriegsbedingten Verbrauchs¬
regelung und Kartenbewirtschaftung . Der 48jährige Josef K . ans
Staden hatte auf Veranlassung des 47jährigen Kaufmanns Her¬
mann St . aus Offenbach vier Ferkel schwarzgeschlachtet und die
geschlachteten Tiere kartenfrei mit Gewinn an diesen verkauft .
Das Sondergericht in Darmstadt verurteilte den Ä . wegen Ver¬
gehens gegen die Verbrauchsregelungsstrafoerordnung und das
Schlachtsteuergesetz zu fünf Monaten Gefängnis . Em weiterer
Angeklagter , von dem K . die Ferkel bezogen hatte , wurde wegen
erwiesener Unschuld freigesprochen , da er über die gesetzwidrigen
Absichten des K . nicht unterrichtet war und sie auch aus den Um¬
ständen nicht entnehmen konnte .

Ein Schwarzschlächter zum Tode verurteilt
Grone Mengen Vieb Ickwarzgeschlachtet und das Fleisch zu Wucker -

vretlen verschoben
. ,

= Darmstadt , 17 , Febr . • Sckwarzscklacktungen . Sckwarzhandel
mit Fletsch . Ptetswucker . Steuerhinterziebung und andere Lebcns -
Mittelteiebungen waren der Anklagetatbestand einer Strafsacke . die
vor dem Sondergerickt in Darmstadt gegen den Landwirt und
Sandler August Hamm und keinen Sckwestersobn Heinrick Jung
aus Becktolsbeim . den Metzger Julius Reiser aus Nierstein und
den Gastwirt Eduard Doerr aus Mainz zur Hauviverbandlung
kam .

Der Hauvtangeklagte Hamm bat seit Frübtabr 1940 bis zum
Avni 1942 aus krassestem Eigennutz und in rücksichtsloser Gewinn¬
sucht 16 vckwetne . darunter vier schwere , zwei Stück Erotzoieb . zwei
Kalber und oter Schake für eigene Recknung . autzerdem nock ein
Kalb und einen Schafbock in fremdem Auftrag schwarzgelchlacktet .
Er bat dadurch nickt nur eine Fleischmenge von 28 Zentner Scklackt -
gewickt der ordnungsgcmätzen Kriegsbewirtschaftung entzogen ,
sondern durch die Schlachtung von zwei wertvollen Zuchtrindern
zuglsick auch in unverantwortlicker Weile kriegswichtige Grund¬
lagen rür die Nachzuckt und Aufreckterbaltung des Viebbestandes
vernichtet . Seine unverantwortliche Eewinnfuckt ging dabei fo
wett , datz er bedenkenlos auch solches Erotzoieb beiseite ttaffte . das
gar nicht ibm . sondern andern Bauern gehörte und nur vorüber¬
gebend in seinem Mietstall untergestellt worden war . Mindestens
20 Zentner des kchwarzgefcklachleten Fleisches , wahrscheinlich aber
erbeblich mehr , wurden von Samm zu Wuckeroreisen verschoben ,
der Rest im eigenen Sausba .lt , verbraucht . Obne Rücksicht auf die
Fleifchforte erzielte der Sckieber und Wucherer Erlöse von 2 .50 RM
teweils für */« Kilogramm , wäbrend die Preise des gesetzlichen
Handels nur durckicknittlich 0 .90 RM betrugen . Nickt genug damit ,
unterhielt Hamm aber auch einen lebbasten Sckwarzbandel mit
Butter und Eiern , wobei er bei feinen Abnebmern in Mainz für
das Ei 0.15 bis 0 .25 RM und für jeweils V« Kilogramm Butter
a RM erzielte . Nack vorsichtigen Schätzungen betrug der Umsatz int
Lause der Zeit mindestens 2000 Eier und etwa ein Zentner Butter .
Hamm bat mit diesen Kriegswirtsckastsverbrecken . deren Schwer¬
punkt auf dem Gebiet der Fleischbewirtschaftung lag . in bewnders
schwerer und verwerflicher Weile gegen lebenswichtigste Kriegs -
interefien der Volksgemeinschaft und gegen die natürlichsten Grund¬
lagen der Wirtschastsmoral verstotzen . da es ibm bei feinem ver -
breckerischen Treiben einzig und allein auf die Befriedigung feines
hemmungslosen und verbrecherischen Eewinnstrebens ankam . Er
tft darüber Binaus geständig , bereits int ersten Weltkrieg in
gleicher Weile das Vielfache der jetzt festgestellten Fieilckmengen
schwarzgelchlachtet und zu Überpreisen verschoben zu baben . Das
Eondergericht verurteilte dielen jetzt in bobem Lebensalter steben -
ben unverbesserlichen Kriegsverbrecher im Hinblick auf feine für
die Gemeinschaft völlig untragbare Gefährlichkeit und Gesinnungs¬
losigkeit zum Tode , zu 5000 RM Geldstrafe und zu 2520 RM
Werterlatz . Zugleich wurde der Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebenszeit ausgesprochen . Das Wuchergeld der Preis¬
treiberei in Höbe von 3780 RÄ verfiel der Reichskalle

In gleicher Weile batte sich der Mitangeklagte Reifer
schwer vergangen , weil er für Hamm die SLwarzlcklacktung von
fünf Schweinen und zwei Stück Erotzoieb Beforste und von teber
Schlachtung zebn Kilogramm weite als Helferlobn erhielt . Zwei
Rinderoieriel erwarb er darüber hinaus im Sckwarzbandel von
Hamm und verlckob sie zu Ubervreisen int eigenen Handel weiter .
Zu leinen Eunsten sprechende strafmildernde Umstände traten
gegenüber der Tatsache in den Hintergrund , datz er in bieiem
Krieg bereits drei geringere Vorstrafen wegen tzckwarzscklacktens
zu verzeichnen bat und sich in die dunklen Geschäfte Samms ein¬
lieb . als in anderer Richtung » egen ibn etn Ermittlungsvertabren
lief . Das Sondergerickt verurteilte Reifer unter dielen Gesichts¬
punkten wegen fortgesetzter Schwarzschlachtung , Preistreiberei und
Beihilfe zur Steuerbinterziebung zu tünf Iabren Zucht¬
haus . 800 RM Geldstrafe . 1391 RM Wertersatz und zu fünf »
läbriaem Ehrverlust .
_ Anreiz und Erleichterung für die KriegswirtteaftsverbreLen
Hamms ergaben sick dadurch , datz der dritte Mitangeklagte East -
wirt Doerr lange Zeit hindurch laufender Abnehmer im Schwarz¬
handel des Samm war und von diesem zu Überpreisen sieben
Zentner Fleisch sowie Eier und Butter ht nicht mebr feststellbarer
Menge kaufte . Doerr kam es dabei darauf an . durch gröbere zu¬
sätzliche Fleischportionen und sonstige Bersorgungsoorteile Kund -
teaft für ferne Gaststätte anzulocken . Er bat auch , über zwei
Zentner Schokolade und Sckokoladenvulver unter Hinteiziebnng
des Einfuhrzolls ays den besetzten Westgebieten erworben und mutz
nun kein kriegsteadlickes Geschäftsgebaren mit zwei 3 a 6 r en
Z u .ckt baus . 1400 RM Geldstrafe und 898 RM Wertersatz bützen .

Weitgehende Milde erschien hingegen gegenüber dem Mitan¬
geklagten Sckwestersobn des Hamm . I u n g . angebrackt . da er
den wiederbolten Zumutungen seines Onkels , ibm bei den Sckwarz -
lchlacktunaen behilflich zu fein , nur einmal nachgab . Wegen Vieler
Beihilfe zur Schwarzschlachtung eines Schweines wurden gegen
Jung sechs Monate G ef ängnis und 50 RM Geldstrafe
neben einem geringfügigen Wertersatz ausgesprochen .

Sämtliche in dieser Strafsache beschlagnahmten Fleitewaren .
-zelle . Häute , Schokolade und Schokoladenvulver , sowie die
Schlachtwerkzeuge wurden eingezogen .

„ 5000 Mark Belohnung "

Ein spannender Film im Thattatheater
Brandstiftung in einer Fabrikhalle und der Tod eines Wäch -

ters , der bald als vorsätzlicher Mord erkannt wird , sind die auf¬
regenden Ereignille . mit denen der Bavaria -Film .,5000 Mark
Belohnung fernen Anfang nimmt . Aber er ist nicht Krimi -
ualftlm un herkömmlichen Sinn , denn eigentlich im Mittelpunktltei ) t das Schicksal eines jungen Mannes , der nicht zuletzt durchden Einftuh ferner hübschen Frau auf diese ausgesetzte stattliche
Belohnung Jagd machen mochte . Als Angestellter einer Versiche¬
rung bekommt er Unterlagen in die Sand , die gewisse Rück¬
flüsse auf bas Motiv bes Verbrechens zu bieten scheinen . Er wird
Mm Amateurdetekttv auf eigene Faust , aber das bringt ihm kein
Glück , zumal es schwatzhaft ausgeplaudert wird : er verliert die
Stellung , und auch der eheliche Frieden wird ernsthaft gestatt .
Trotzdem hat er tm Übereifer gamichi allzuweit neben das Ziel
geschossen , während nun die berufenen Kriminalisten ihr Retz um
den Täter spinnen . Und wenn auch mit der Belohnung nichts
wird , findet er nach erster Bewährung als Kriminal -Anwärter
einen neuen Beruf und häusliche Versöhnung . Die zwei Hand¬
lungsmotive die durch den Film gehen , die Abenteuer des Ama -
teurbetehtos unb bie praktische Entwirrung des Kriminalfalles ,sind recht geschickt miteinander verflochten , sie schaffen Spannung
vewegthett , auch eine leise Tragikomik klingt mit . Der Spieller -
£ r 2 « tfr »r Mayriirg hat den Stoff recht flott ge¬
staltet , freilich ohne viel höheren Ehrgeiz als den einer gefäl¬ligen , , spannenden Unterhaltung . Immerhin gibt er auch manche
recht intereffante Einblicke in kriminalistische Arbeit und weih
eine Reihe markanter Typen vor uns hinzustellen . Da ist Mattin
Urtel als der junge Angestellte , richtig jungenhaft in Über¬
schwang unb Trotz , dabei sympathisch unb schließlich doch ein Kerl ,bet weiß , was et will . Olly Holzmann gibt neckisch bie kleine ,
wie ein verwöhntes Kind schmollende und begehrende Frau
Scharf gezeichnet Friedrich Dornin als etwas undurchsichtiger
Jabrikleriet und Oskar Sima als sein ebenfalls von Geheimnis
umgebener Mitarbeiter . Ausdrucksfähigkeii unb Temperament
ermci |i Hilde Senat , gute Darstellung finden die erfahrenen
Kriminalisten durch Ernst K a r ch o w und Paul Dahlke . — Im
Vorprogramm ist noch ein ganz ausgezeichneter Tierftlm zu sehen ,dar Leben und Elternglück eines Kranichpaares -belauscht .

Heinrich Leis .

Hus Gau und Provinz

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch Soltit ' ‘1 Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßenen ____________________

Husten Sie ? Dann zu Brosiqsky in die
Bahnhof - Drogeriel Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof¬
straße 13 Fernsprecher 24944.

Heute entschlief plötzlich und uner¬
wartet meine liebe Schwester , unsere
gute Tante und Großtante , Fräulein

Anna Ritzinger
im 73. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Kari Ritzinger , Krim .-
Kommissär a . D.

Wiesbaden , Karlsruhe , 13. Febr . 1943.
Emser Straße 10.
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
18. Febr , nachm . 3 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt das Totenamt am Sams¬
tag , 20. 2. , vorrn . 7.15 Uhr in der
Bonlfatiusktrehe .

Briefmarkenstube E. Seih , Wiesbaden ,
KI. Burgstraße 5.________________________

Saius - Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 25 verschied Sorten zu haben . Salus -
Reformhane T ;chstr 1R a Schillerpl

Konserviertes Gemüse : geschnittene Karot¬
ten , geschnittene Kohlrabi , rote Beete ,
la Sauerkraut , Gewürzgurken , Gemüse¬
suppenkräuter mit Pilzen . Alles lose
Faß wäre , beim Einkauf Gefäße mitbrin¬
gen . Ferner in 1-kg -Gläsern Tomaten ,
grün , rote Beete , Paprikaschoten in Ge¬
würzessig . Abgabe jeder Menge an jeden .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Möritzstr . 24 ,
gegenüber Gerichtsstraße .

Buchhalterin , ver¬
traut mit Hand - u .
Maschinen - Durch¬
schreibebuchhaltung

und Kontenrahmen ,
selbständig in allen
vorkommend . Büro¬
arbeiten , sacht nur
gute Pos z . 1. 3..
ev . früh . B 252 TV.

Dame , geb . wünscht
3 Tage wöchentlich
Bucfaführg . z. über¬
nehmen . S 346 TV.

Frau nimmt noch
Wäsche z . Ausbess .

Schneiderin (Schnei¬
der ) v . Dauerkund .
gesucht . E 341 TV.

Frau , zuverlässig ,
tücht . , ohne Anh . ,
zur Führung eines
frauenlosen Haus¬
haltes sofort ges .
L 342 TV._______

Hausgehilfin , ältere ,
perf . , in Haushalt
und Küche , für
frauenlosen Haus¬
halt gesucht . —
Altersangabe . E 339
an Tagbl .-Veti .

Stenotypistin ,
die flott Maschinen¬
schreiben kann , zum
1. April 1943 oder
sof . in groß Be¬
trieb Vorort Wies¬
baden f. ganze oder
halbe Tage gesucht .
Bewerbungsschr . m.
Lebensl A 616 TV.

Schneiderin , tücht . ,
ins Haus ges . für
einfache Garderobe .
K 344 TV

Oberste Reichsbehörde sucht Nachrichten -
helferinnen für die besetzten Gebiete .
Alter zwischen 20 und 35, gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften sind zu richten
u . G 8900 an Ala , Berlin W 35._________

Stabshelferinnen zum Einsatz bei boden¬
ständigen Dienststellen des Heeres in
den besetzten Gebieten (Westen , Norden
und Osten ) ges . Zur Einstellung kommen
Stenotypistinnen,Ma ^ chinenschreiberinnen ,
Lohnrechnerinnen und sonstige Bürohilfs¬
kräfte . Auch ungelernte Kräfte können
sich melden Ihnen wird bei Eignung
eine kostenlose Ausbildung gewährt .
Neben den vollen Bezügen nach den
Tarifordnungen für den öffentlichen
Dienst erhalten Stabshelferinnen im Ein¬
satz freie Unterkunft , freie Verpflegung
sowie eine nach Leistungen abgestufte
Barzulage . Einsatzwünsche werden nach
Möglichkeit berücksichtigt . Bewerberinnen
zwischen 21 und 45 Jahren melden sich

. unter Vorlage eines selbstgeschriebenenLebenslaufes , eines Lichtbildes und evtl .
Zeugnisabschriften . Auch Kräfte zwischen
17 und 21 Jahren können mit Aussicht
auf spätere Verwendung in den besetzten
Gebieten eingestellt werden . Nächste
Meldestelle : Heeresstandortverwaltung
Wiesbaden , Gersdorffstraße 30._________

Buchhalterin , selbständig , mit der Durch¬
schreibebuchhaltung u . Gehaltswesen ver¬
traut , von größerem Hause sofort ges .
M 338 TV.___

Stenotypistin u weibl . Bürohilfskraft , auch
ungelernt , sowie Hilfskraft für Kartei¬
führung für sof . ges . Angeb . A 749 TV.

STELLENANGEBOTE

Dame , perf . Steno ,
u . Schreibmaschine
m . gut , Allgemein¬
bildung , s . Stellung
für halbe Tage .
F 236 TV.

Hausgehilfin , ältere ,
8. Stelle in frauen¬
losen Haush . , auch
ausw . W 317 TV.

Fräulein m. F/zjähr .
Kind sucht pass .
Stelle , am liebsten ,
wo es sein Kind
mit unterbring , k . ,
eventl . frauenlosen
Haush . A 638 TV.

Aelt . Frau s . Küch.-
Arbeit , M 254 TV.

Hausmeisterstelle v .
jg . Frau ges . Zim .
u . Küche od. mbl .
Zim . Beding . M 346

Stundenfrau , sauber
u . zuverl . , hat noch
einen , evtl . 2 Tage
in der Woche frei
u . sucht Beschäftig ,
von 8-6 Uhr abds .
in nur bess . Haus¬
halt für dauernd .
Beste Zeugn . aus
guten Häusern sind
vorhanden . Angeb .
S 236 TV,________

Putzfrau sucht vor¬
mittags 3 Stunden
Arbeit . E 321 TV.

Männlich

Beschäftigung gleich
welcher Art sucht
Volljurist (kaufm .
ausgebild . . Sprach -
kenntn .) T 229 TV.

Suche Beschäftigung :
Buchführen . Sdirei -
ben v . Rechnungen ,
Adressenschreiben ,
habe eigene Schreib -
masch . K 178 TV.

Hausmeisters teile
sofort oder später
ges . , vertraut mit
Heizung . Bed . zwei
Zimmer u . Küche.
G 240 TV._______

Hausmeisterstelle m.
1-2 Zim . u . Küche
in Wiesb . od. Um¬
geb . v . jg . Ehepaar
ges . G 327 TV.

Hausmeister -Ehepaar
sucht Hausmeister -
steile . 2-Zimmer -
Wohn . erwünscht .
Adr . im TV. Ep

Gebild . Frl . sucht
Vertrauensposten L
Büro zum 1. 4.»
evtl , auch früher .
H 247 TV.

Schrift !. Heimarbeit ,
gleich welcher Art ,
von jung . Frau ge¬
sucht . W 350 TV.

Pfliditjahnnädchen ,
16 J . . sucht Stelle
in Wiesbaden , evtl ,
zu Kindern . D 251
Tagbl .- Verl .

Dame , Wwe . .wünscht
gepflegten , frauen¬
losen Haushalt zu
führen . A 6Ö1 TV.
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THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater Do . 18. is b
gegui 20.45 Uhr . St .- R. G 20 ' „ Cavalieri
rustlcaiia “ , „ Var Bajaaao ^ . Preise 8

Residenz -Theater . Telefon
~

275Ö (
Donnerstag den 18 Februar - Thcate
geschlossen .

Kurhaus Donnerstag , den 18. Februai
11.30 Uhr , Brunnenkolonna 'de Konzer
J6Lhr : Konzert . Leitung ; Albert Nocke
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Fritz Holtzwart .» ■niBiieiiikiiaaiiiaiiir^

ES .- Ssmeinlchafix ^ ’, Krall durth Freude

Liditbiidervorlrag des bekannten Südsce
forschers -Kuno Sdiweers am Mittwoch
17 Februar , 19 Uhr im Rundsaal de
Paulinensdilößdiens Hervorragende zun
Teil bunte Lichtbilder ans Urwäldern unc
Korallenriff en von Sumatra , Java , Bali
Borneo , Neu - Guinea , deutsche Kolonien
Lind and Leute . Eintrittspreise • RM I .—
WM 1.50 RM 2 .—. Kalten Vorverkauf
Verkaufsstelle Kraft durch Freude "
Luisenstraße 41. Reisebüro Schottenfels
Sigaurenees *diä .ft Chr - nsno und an der
Abendkasse .

. Lnion - Theater , Rheinstraße 4
„ Friedemann Bach" mit Leny Marenbad1 Johannes Riemann fugend ! rb 14 Iah

s | zugelassen .। ------------------------

7 Sdmeiderbüste , G
b. I 46, 10.. . Bettstel
re oh . R. 15. a . g. e

Arndtstr 8 , l r

VUUvilVl

r . Waldwagen neu
e stabil , ca. 8-10 Zt
, Tragkraft , für 80.

Adr . fm TV, G

uiuii

f ; AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

le Aufrufe Auf Grund der Verordnung des Generalbe vollmäch -
tigten für den Arbeitseinsatz vorn 27. Januar 1943 über die

5 Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der Reidis -
2 Verteidigung (Reichsgesetzblatt I , Seite 67) werden hiermit zu -
D nächst folgende für den Arbeitseinsatz meldepfliditig gewor¬

dene Personen a) alle Männer im Alter von 16—65 Jahren ,*
. die weder in einer abhängigen Beschäftigung stehen , noch

iner selbständigen Berufstätigkeit nachgehen , b) alle weib -
n liehen Personen im Alter von 17—45 Jahren ohne Kinder

oder mit Kindern über 14 Jahren , soweit diese Frauen und
Mädchen weder in einer abhängigen Beschäftigung stehen ,
noch einer selbständigen Berufstätigkeit nachgehen . Öffent¬
lich aufgefordert , den in allen Teilen sorgfältig und voll -
ständig ausgefüllten Meldebogen bis zum 25. Febr . 1943
dem unterzeichneten , für den Wohnort zuständigen Arbeits¬
amt (Nebenstelle ) einzusenden , soweit dies bisher noch nicht
geschehen ist . Meldepflichtige der oben bezeichneten Per -
bonengruppeu . die bisher einen Meldebogen zur Ausfüllung
nicht erhalten haben , können den Meldebogen sofort bei
ihrem Bloddeiter (Ortsgruppe ) oder dem zuständigen
Arbeitsamt (Arbeitsamtsnebenstelle ) anfordern oder ab¬
holen . Der Aufruf weiterer meldepflichtiger Personengruppen
erfolgt in Kürze , Nach § 5 der Verordnung vom 27. Januar
1943 kann das Arbeitsamt von den Meldepflichtigen die
Meldung und das persönliche ' Erscheinen durch Zwangsgeld
bis zu RM 1000.— erzwingen .

Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden . |

cf
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ARIETe

Q
I Luna -Theat

- I 2. Woche : „ 2
5. 1 Jugendliche
r

| Olympia - Li
- 1 Der große
, I „ Vorbestraft
' 1 Park - I . iehts
21 Dienstag bis'

1 einer Mutter
in „ Mutter
Mutter und
den Film ges

I keinen Zutrit
1 Mittwoch auc
13 - Kronen - Li
I ' pare " .

Römer - Lfehl
„ Einer für al

VERB

« r , Schwalbacher St
Iwei in einer großen Stadt *
laben Zutritt .

r . 1 Sofa , gut erb ., 50.
I Von 10 bis 1 Uh
I Schmidt . Schwa

, I bacher Str . 12,

Roll karren , mittl" gebr . , Pritsche 1€
X 85 , Räder 1

- 0 Kasten 40 c
Höhe . 60 Mk . Ad
Phil . Schäfer . W
Sonnenberg . Eigen
heim , v . d . Fichte

p Kinderwagen , gut ei
halten , 30.- Bülott
straßc 11, Part .

Steinusknöpfe i . gr
u . bl . ,L Arbeitsk
40 St . a5 Pf . , 19- 2
Dotzh .Str . 75, M. 3

Zirh

pie
D

am
und
Frau
eher
t . S
h L
eht

sni

us - und Kriminalfilm

<* Wiesb Biebricl
onnerstag : Der Kamp
ihr Kind Henny Porte
Kind” . Jede deutsch
muß diesen ergreifen
haben . Jugendl . habe

eginn täglich 19.30 Ubr
Uhr .

spiele Schierstein

' | Diplomaten - Sdireib -
I tisch sehr gr ., c

- 1 eichen -, f . 300 Mk
I _Tauntfsstr 56. 4 .

f 1Nähmaschine , gebr0 | 60 - , zw . 10- 12 Uh
e 1 W.-Dotzheim , Ober

I Sassc 21 , Hth
1 Blechschere , gebr’ I 90.- Wäschemange
| 50 .- . Cramer . Stift
I Straße 24.

Täglich abends 7.15 Uhr gastiert
der bestbekannte Komiker

Emil Reimers
mit seiner Lachschlager -Variete -
Revue . Ferner :

Jlse und Melitta
die atemraubende Luftsensation
und weitere sechs Attraktionen .

Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .
J IMMOBILIEN

le “ .

NIETUNGEN
I Villa mit 9 Zimmern gegen solche mi
| 4—5 Zim . u . viel Garten zu tauschen

E 347 TV Der

erwarte «
dien ! 1
bei der

für sc

Frauen
Euch b<

DEITSC

Fror itooldat

11 Z.u .KGdte, Dachg
1 Hrh Röderstr . 7. 1

, Zim . m. 2 Betten
sch . möbl . an Be-
rufsst . , im Zentr .
1. St ., zu vermiet
Adr , ün TV. Gr
Zim ., gr . , 1.. sep .
Frankens « - 23,V . lr

_____
HEI

1 Ziege , trächtig, , g
I Gustav Zerbe ,
1 Rambadi , Nied
| hausener Str . 1

IMARKT

ger . 3^
, zu ver -

Schmitt
Str . 18

ichts .

1 Wehn - Schlafzhnme
I mit 2 Bett . , Küch.
| Ben ., zu vm . Kais .-
I Fr .- Ring 46, 2 r .

es .

:r -
16.

« und , tun
Monate al
kaufen .
Dotzheime
Parterre r

Radio gut erhalten
gesucht . Heil , Feld
Straße 14.

au . m .hoh .
gut erh . ,

zu tausch .
rgendwelche
5±uhe . Gr .

niederem
. A . K 338 |
Tel . 27076 .
etrag . , br . 1
gen ebens . 1
u tauschen . 1
V.__________

I

getragene 1
albschuhe , 1
gegen elek - 1
Kochplatte , 1
Tel 20172 1
29 TV

gut erh !
egen eben - 1
arsdi - od . 1
fei , Größe 1

tauschen . 1
Uhr oder 1

51. - Korn, !
astr . 6

seinen Br
VeMidu

Feldpoet
Wie Ue

und Ml
•im nächt

Khl

Zn Gunsten des Kriegs - Winterhilfswerkes
Donnerstag , 18. Febr . 19 Uhr . Paulinen -
schlößchen Konzert des Reichsmusikzuges
des RAD unter Leitung von Prof Herms
Niels . Eintrittspreise : RM 1 —, RM 2.—,
RM 3.—. Vorverkauf : Kreisdienststelle
,»Kraft durch Freude ' Luisenstraße 41
(Laden ) , sämtliche NSV .- Dienststellen u .
an der Abendkasse .

8u Gunsten des Kriegs - Winterhilfswerkes :
Sonntag . 21. Februar . 10 30 Uhr . Wal¬
halla - Filmtheater , in Verbindung mit der
NSG . ,»Kraft durch Freude " , Konzert -des
Handhannonika -Spiei rings Wiesbaden un¬
ter Mitwirkung des Kohler - Akkordeon -
Sextetts , Mainz , und des Meisterspielers
Hermann Schittcnbehn . Leitung : Karl
Kohler . Gleichzeitig werden als Einlagen
interessante Filme zur Vorführung ge¬
nügen . Eintrittspreis : RM 1.—. Karlen -
vor/erkauf Verkaufsstelle „Kraft durch
Freude " , Luisenstr . ti , Ziganengeschäft
Christraann Luisenstraße 42, sämtliche
NSV -Dienststellen u . an der Tageskasse ,

nerr .- naa , gut ern
ges . M 339 TV.

Handwagen , 4räd .
gebr . , ges . Emde
Vereinstraße 9.

Kindersportwagen ,
gut erh . . gesucht
Angebote an W
Schmidt , W.-Bier
stadt . Taunusstr 2k

, rumps , o
Absatz ,
Gr . 39 .
gegen i
guterh .
38, mit
o . halbh
TV, od .

Pumps ,
(37) , ge
(36>/a) 7
A 737 T

Tausche
Herren - B
Gr 43,
trisdie• 110 V .
oder E

Reitstiefel
Gr . 39.
solche N
Schaft st ie
43, zu
Nadi 18
Tel 257
Alexandr

| Dtsch Schäferhund ,
1 Rüde , 9 Monate alt ,
I prima Stammbaum ,
1 zu verkaufen . Zu
I besichtigen ab 19
| Uhr Hindenburg -
1 aller 4, 1.

Radiogerät , gleid
w . Art , ,gcs . evtl
Tausch m*

. Künstler -
geige . K 339 TV

Schallplattenspider
und Radio gesucht
B 343 TV. ____

Handharmonika , gu
erhalt . , für Anfang
zu kauf . od . gegen
gut erhalt , blauen
Anzag , Gr . 48, zu
tauschen gesucht
Huber W.- Freuden *
berg , Mohnweg 12

MIETG

1 1—2-Zim .-Wohnung
| in Wiesb u . Um-
I gebung für junges
I Ehepaar mit Kind
1 sof . od . l . 3. ges
| Miete bis zu 60 M
I G 328 TV

________
11-2-Zün .- Wohnung
I od . 2 Leerzimmer io
I od . Nähe Wiesbaden
I von jungem Ehe-
| paar gesucht Ang

S 334 TV.
I 2-Z.-Wohn . od . 2 1.
1 Zim . in Heiz . , auch

Frtsp . ges . , ev . in
Villa Miete bis
80 Mk B 329 TV,

2-Zim .- Wohn .. Teil -
cd . Frontspitrwch -
uung in Villa oder
Einfamilienhaus n .
ausgeschlossen , von
jung . Ehepaar ges .
Ang . au Oberpost¬
inspektor Scherer ,

| Dotzheimer Str 75.

ESUCHE

2- 3- Zimmer -Wohn . ,
mit Küche u . Zube¬
hör , auch Teil Woh¬
nung i . Villa f . so¬
fort od . später ge¬
sucht . D 344 TV.

Jung . Dackel , rauh ,
reinr ., m . St ., ges .
Telefon 60673

Drahthaarfox . jung ,
bildschönes Tier ,
mit Stammbaum , f .
150 Mk . zu verk .
Adr . im TV. Ha icf , sein Pads -

Kräfte sorgen
in der Heimat

Vermittlung .

idel ! Meldet
»« ■ Postamt !

REICHSPOST

I Wachhund . junger ,
I Art Schäferhund ,
I in. gute Hände ab -
I zugeben . Hofmann ,
I Westendstraßc 10.
I Mittelb . Part .

Kinder -Sportwagen
gesucht . W 340 TV

Kinder - Sportwagen
gut erhalten , ge¬
sucht . Starke . Feld¬
str . 19, Hth . 3

v Welche edeldenkende
Frau vermietet an
berufst . werdende
Mutter möblierte »
Zimmer m Küchen¬
benutzung ? F 328
Tagbl .- Verlag .

Zimmer , im Stock ,
möbk , heizb -, mit
voller Verpflegung
Nähe Kpchbrunnen ,
von Pensionär ges .
T 341 TV.

Distelfink , Girlitz u .
Bluthänfling ges .
Telefon 22859.

KAUFGESUCHE Herd , elektr . 3flam .
120 Volt , guterhalt ,
zum Koch . u . Back
gesucht . E 330 TV

Grudeherd , gut erh .
gesucht . L 340 TV

1 Brahms : Ungarische
I Tänze f . Klavier . 1
I b . 21, erl Ausg . ,

ges . B 342 TV.

Knabenschulranzen ,
gebrauch t . gesucht .
E 328 Tagbl .- Verl

Klavier gesucht .
Wilh . Hartenbach .
Kirchheimbolanden
(Westmark ) .

Photo -Apparat ges .
F 345 TV.- _

Registrierkasse ges .
G 340 TV,________Teppich , 2X3 Mtr .

| oder größer , gut
*

1 erhalt , Linoleum -
1 od . Stragulateppich
| und guterhaltene
I Vorhänge f. Dop -
I pelfenster gesucht .

T 329 TV. __
Damen - Pelzmantel ,
gut erh . , braun od .
grau , Gr , 44-46,
ges . L 339 TV.

Wellblechgarage , ew
erhalt . , ges . Karl
Heß , W.-Erbenheim

^ roß - Konzert . Donnerstag 25. Februar ,
19 Uhr , Kurhaus , in Verbindung mit der
Kurverwaltung Großkonzert des Musik -
korps und des Soldatenchors der Leib -
Standarte ff Adolf Hitler . Eintrittspreise■von RM 1.20 bis 1.20. Kartenverkauf :
Verkaufsstelle der ' NSG „ Kraft durch
Freude " , Luisenstraße 41, Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengeschäft Christmann . Luisen¬
straße 42 , an der Abendkasse

Schreibmaschine , ge¬
braucht , gut er¬
halten gesucht . —
H 344 TV.

Schreibmasdi . ges ,
W 344 TV.

Schreibmaschine ,
Nähmasch ., mod .
Flurgarderobe und
Dam .-Tasdte . groß ,
ges . B 346 TV.

RASU

Kohlenfeind Nr ,

kesselt und venue

räumt mit der Ko.

düng für die Heißt »

beim Rasieren aut

au ! die nasse Han
■ tragen und sogleid

seien hegt

Beschränkt !

LINEZimmer , möbL , mit
Hetz . , am liebsten
unmöbl . oder teil¬
weise mobl . Wohn ,
von 2 bis 3 Räu¬
men in gutem
Hause gesucht .
Erste Referenzen
steh . z. Verfügung .
H 340 TV.

Herrenzimmer , gut
erhalt . , aus gutem
Hause gesucht —
A 738 TV.__

Siede nn eie tzimmer ,
gut erhalten , aus
Privathand gesucht .
W 343 TV._______

Wohn - od. Eßzim . ,
2 Sessel , evtl , mit
Sofa . Teppich , Steh¬
lampe , Blumen¬
ständer , Flurgar¬
derobe , Läufer ,
alles gut erhalt . ,
gesucht . H 327 TV

Schlafs , u . Küchen¬
möbel v . J. Ehep .
ges . S 328 TV.

Holzbett , auch kom¬
plett , 2tür . Schrank ,
Waschtisch , Sofa od
Chaiseleng . , Stühle
auch Bett - u . Tisch¬
wäsche , gut erhalt . ,
gesucht . S 343 TV.

6 doppeln . Fenster
ca . 1X1 .30 groß
mit Blendrahmen
einschl . Verglasung
und Beschlag . Nor¬
male Zimmertüren
mit 5er Futter n .
Bekleidung eüisdiL
Beschlag gesucht .
Aug . Kiefer , Wage¬
mannstraße 19.

1 P . Sporthalbschuhe 1
(schw .) , getr ., mit 1
flachem Abs . . geg . 1
ebensolche m hon . 1
Abs . , Gr . 38. zu l
tauschen . Böhmer , |
Rüdesheimer Str . 14 1
1. Stock .

Unsere Schwimmkurse ! Viktoria Bad
Donnerstag 19.50—20 40 □. 20.40—21.30

2-Z.- Wohn i. Wies¬
baden od . Biebrich

1 Ses T 344 TV

Tausche Schier , 2.00,1
komplett , gegen 1
guterhalten . Photo 1
(Retina - Rettlnete ) . I
K 303 TV.

wyuui
! wird einge -

itet . Rasuline

ilenverschwen -

asserbereäuna

Rasuline wird

leicht aufae - ■

mit dem Ra *

ieferber !

Zimmer , gut möbl . ,
mit etwas Koch-
u . Waschgel . f sof .
ges . G 344 TV.

Mansarde , g . mbl . tu
Kochgelegciih . (evtl
Heizung ) im Zentr .
der Stadt von be¬
rufstätig . Fräulein
gesucht . B 336 TV.

2 Zimmer , leer , od .
1 Zim . und Küche ,
ges . M 344 TV.

Zim ., L , mögt , in
Dotzheim sof . ges . ,
Adresse TV. Gz .

1Damen -Sportkostüm ,
Gr . 46 , u . Kom -
mtmfonkleid für
lljähr . Mäddien , a .
gutem Hause , alles
gut erhalten , ges .

| Ä 741 TV._________
Woilatoffkleid , eleg .

u . Jugendl . , getrag .
40/42 , hellgrau od .
braun , bis 60 Mk .
gesucht . K 341 TV

Sportmantel , eleg . ,
grau od . blau , mod .
gearbeit .. od . Häng .
40/42 . g . erh ., bis
100 M. H 341 TV.

Schuhsohlenpresse ,
gebraucht , gesucht .
D 338 TV.. VARIETES 3—3-Zim .-Wohnung ,

wenn möglich mit
Abschluß , in guter
Lage sofort oder
später ges . . 50 bis
60 Mk . K 308 TV.

Fensterläden , gebr . .
gesucht . K 335 TV.

Maschendraht , dünn ,
150- 200 m , gebr . ,
1-2 m hoch Nehme
a . kleinere Mengen .
Zuschr . A 740 TV.

I Maschendraht b . 50
| m . ges . Krempel ,

Mosbacher Str 11.

GEFUNDEN

90.— und einem Los
W.- Biebrich zwischen

Scala . Groß -Variete . Telefon 25950
Täglich 19.15 Uhr gastiert der bestbe¬
kannte sächsische Komiker Emil Reimers
mit seiner Lachsdilager - VarieU - Revue . Im
großen Beiprogramm • Jlse und Melitta ,
die einmalige atemraubende Luftsensation
vom Wintergarten Berlin : zwei Corellis ,
athletische Antipodenspiele ; Henry und
Gretel Hendrick , Tanzpaar : sowie die
charmante Thea Vesta , zwei Brockways ,
groteske Radkünste ; Geschwister Nonnay ,
vollendete Akrobatik ; Morelly und As¬
sistentin , humoristischer Zauberakt . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Kraftfahrzeuge aller
Art kauft unge¬
schätzt Autover¬
wertung Franz Ott
Mainzer Str . gegen¬
über Germania -
braueret Einziger
Z A V - Betrieb
Telefon 28089.

VERLOREN

Geldbörse mit RM 1
von RM 50.— in

Tausche 1 P. Eschen - 1
Ski (2,15 m) gegen 1
gutes Radio (Sup .) 1
K 342 TV.

Zimmer , gut mc
mit Keller und
voll . Pens , f
gesucht . E 344

2 Zimmer , möbli
mit Küche
Küchenbenutz .

-2 Damen u . 1
aus Düsseldorf
fort gesucht .
an Frau Hettle
Steubenstraße
Telefon 24343.

bl . ,
mit
sof .
TV.
ert ,
der
für
ind
so -
ng .

Ti .

Uebersdiuhe , getr . , 1
Gr . 39, gegen getr . I
Strickveste zu tau - 1
sehen Rüdesheimer 1
Straße 31 , 3 1.

Suche Bettücher , g. c„ 1
biete dageg . je 2 e . I
erh . Damast - Hand - 1
tücher . Adr . TV. Gu ]

Ein bis zwei leere
Büroräume in gut .
Hause gesucht . —
n MA TV

Herrenanzug , Gr 48
d . 50. mittelst . Fig .
auch Sportanzug .
Hemden u . Unter¬
wäsche . gut erhalt .
gesucht . W 322 TV

Metallbettstelle , gut
erhalten , w ., ges .
E 332 TV.

Mainzer und Rathausstraße verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten das
Geld gegen gute Belohnung an mich zu¬
rückzugeben , da Ich dasselbe ersetzen
muß . Johann Meurer . Losverkäufer Nr .
605, W.-Biebrich , Schulstr . 2.

Tisch , Eicke , g. erh . , 1
75-1- 75. [j , gegen 1
Sessel od7 schönes I
Bild zu tauschen . I
F 339 TV.Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .

Erstaufführung : ,5000 Mark Belohnung “ .
Ein Bavaria -Film mit Olly Holzmann ,
Hilde Sessak , Martin Urtel Friedrich
Dornin , Paul Dahlke , Oskar Sima . ' Mit
dieser Belohnung ist das Schicksal eines
kleinen Beamten verknüpft , der auf
eigene Faust Detektiv spielt und dadurch
seine Stellung und beinahe auch seine
Frau verliert . Kulturfilm , Wochenschau .
Anfangszeiten : 15.00, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . 13 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen . 1
Keine telefon . Bestellungen .______________ I

Ufa - Palast Wilheirnstraße Nr 36 1
3. Woche . Der Veit - Harlan - Farbfilm der 1
Ufa „ Die goldene Stadt ' mit Kristina 1
S^derbaum Eugen Klönfer . Paul Klinger 1
Kurt Meise ! u . v . a . Sämtl Vorstellungen 1
sind numeriert Vorverkauf täglich von 1
11—13 Uhr und ab 15 Uhr an beiden 1
Kassen . Beachten Sie die Anfangszeiten : 1
Täglich 14.30 17.00 , 19.30 Uhr Vor dem |
Hauptfilm die deutsche Wochenschau . 1
Jugend hat keinen Zutritt Während der |
Vorführung kein Einlaß Keine telefon 1
Bestellung ^ _____________ 1

Walhalla -Tbeater . Film u . Variet6 .
Dritte Wodie . Der großartige , spannende 1
Zirkusfilm der Tobis . Die große Nummer |
mit Leny Märenbadi , Charl . Daudert . Bud . 1
Prack PSul Kemp Maly Delschaft Spiel - |
leitung Karl Anton Erstaufführung - 1
Auf der Bühnt Sehe und Scho . 2 Herren 1
vom Film Jugendliche über 6 Jahre haben 1
in der ersten Vorstellung Zutritt . An- |
fangszeiten : 14.30 16.50 . 19.30 Uhr . 1

Kinderbett m . Matr . ,
gut erhalten , ges .
F 342 TV.

” 7.......... T ........ ..... - . . ————

WOHNUNGSTAUSCH Kinderklappstühlchen 1
gut erh . u . Kinder - 1
Badewanne gegen 1
Kinderdreirad zu 1
tausch . K 328 TV 1

Ebenso
sich das farbv

Pelikan -Schrei !

ger benutzen

man es alle e

wendet , hält

ffelil
Kohlenp
noch länger , we
nach einiger Z
dreht , daß die
Oberkante na
kommt . Die Typ
dann andere

Wohnungs -Tausch
mit Gartenben .
feinster Wohn !
wird 7- Zim .
tauschen ges . A
Wiesbaden , Kai

Tausche 2-Z.- Wo
in W.-Biebridi
3 Z. oder 2 Z.
Mans . , evtl , a
Wbn . L 327 T

I Gegen 41/S-Zim .- Wohn .
in villenart . Neubau , in

ige Berlin -Charlottenburg |

Anzug , getragen , ii
grau oder braun
Gr . 42/44 , 1,68 gr
von älterem Herr
ges . Riehlstr . 10
1. St r

Hm .- Anzug , Gr . 1,7
schlank , 1 P . Halb
schuhe , schwarz
braun , 43 . all . gu
erh . , ges . G 342 TV

Hrn .- Sommermantel
hell od . grau . Groß
48. gut erhalten ee
sucht . D 341 TV

Offiz . - Ledermantel
mitt ! . Gr ., f . mein
Mann ges . Walther
Loreleyring 6.

Velour - od . Filzhut
groß , brauner , ge
trag . , ges . Angeb
A 736 TV

5

t

e

Polstersessel , g. e . ,
von Kriegsversehrt ,
ges . :M 342 TV.

Hohe Belohnung dem
Finder meiner An¬
stecknadel (2 Perl .
1 Brillant ) , die ich
Montag trüb (15.
Febr .) auf d Weg
Herrn gartensraße .
Bahnhofstr . Haupt¬
bahnhof , Bahnst . 5
verloren habe . —
Rückgabe Fund¬
büro j . d . Friedrich¬
straße .______________

Die Dame , d . gestern
abend nach dem
Konzert im Kur¬
haus in der Toi¬
lette links z. Logen¬
aufgang meine dort
liegengelass . wert¬
volle Krokodil¬
ledertasche mit In¬
halt an sich nahm ,
wird gebeten um
Rückgabe an Adr .
des Postausweises ,
mit Lichtbild , in -
lieg . , gegen Belohn .

Goldener Ring mit
zwei Brillanten und
einem Saphir Sonn¬
tag verloren G^gen
hohe Belohn . .

' da
Andenken , abzugeb
bei Huband - Sana¬
torium, ' Paulinen -
straße 4.____________

Kleine Damen - Uhr
mit Lederband im
Residenz - Theater
am 15. 2. verloren .
Da teures An¬
denken , bitte ich
um gütige Rück¬
gabe gegen Beloh¬
nung . Fr . Legen¬
bauer , Ellenbogen -
gasse 8 2.________

1 Paar Glacehand¬
schuhe . blaugrau ,
Montag Residenz¬
theater . 2. Rang ,
verloren . Wieder¬
bringer Belohnung .
Kennecke Zimmer¬
mannstr . 3 H . 2.

wie
ardichtete
>band län -

äßt , wenn
icht Tage
auch das

ian

iapier
nn man es
eit so um¬

bisherige
ch unten
en treffen

»teilen als

-wo
ngeb
ser -

hn .
eg-
u .

uch
V.

an . in Wiesbaden zu
. an J . Chr . Glücklich ,’riedrich - Platz 3.
Biete sonn . 2-Zim .-

Wohnung in Wbd .-
Sonnenberg . suche
2—21/z-Z.- Wohn . .
Stadtr . od . Vorort
bevor . B 328 TV.

2-Zim .-Wohnung m . 1
Küche ‘sofort ges . 1
1 Zimmer u . Küche
wird in Tausch ge-
geben . L 344 TV.

2-Z.- Frontspitzwohg .
geräumig , sonnig , v. |
Stadt . Krankenhaus . 1
31 M. gegen andere I
2-Zim .-Wohng . bis |
60 Mk zu tauschen |
ges . R. lonajmpsl
Parkstr . 13, T. 2086w|

Suche zum 1. Mai 1
oder früher 4- bis 1
5-Zim - Wohn , mit 1
Küche Nähe Bis - 1
marckrlng 5. Gebe 1
in Tausch I . Etage, ]
3 Zimmer Küche , 1
Nebenraum u . Zen - |
tralheiz . . in Bahn - 1
hofsn . M 343 TV.

4-5- Zimmer -Wohng . 1
bald gesucht . Eine 1
3- Zimmer - Wohnung 1
kann in Tausch ge- !
geben werden . Ang |
H 332 TV.________

Biete gr . 5-Z.- Wohn „
Bad . Erker , 2 Balk . |
2 K„ Ms .. Bodenr ., I
gutes Haus . Nähe 1
Bahnhof . 107 Mk . |
Sudle 4-Z.- W. . Ms . , |
Heiz . . ev . Garage . |
Telefon 27849. 1

Ausziehtisch , ev . m .
4-6 Stühlen , von
kinderreicher Farn .
ges . E 342 TV.

Balkonmöbel oder
nur 2 w . Garten¬
sessel gesucht . —
S 313 TV.

Biete ..EI
110 Volt ,
gut erhalt
Gasherd
ofen . F

Gleichrichte
f . Akku , 2
faudisiedc
k . in Ta
werden . 1

Tausche K<
mophon
30 Platte
Koffer , L
Rohrplatte
fon 28661

Hcrr .-Rsd ,
geg .gleich ^
masdiine
sdien . H

Tausche H
Sportschuh
Knickerb .-
g. erh . , ge
Radio od
masdi . , D .
schuhe . H

Kinder - S]
ges . . taus
wagen d
B 341 TV

Heizofen , e
ovaler T!s
g . erh . Au
zu tausch .

sktrolux " , |
m Hoff . , |
en . Suche |
nit Bade- |
344 TV. |

T, 220 V. |
-6 V„ ges . 1

110 V.
lisch geg . I
ei , 61426 . I
jffergram - 1
md zirka |
n gegen 1
ider oder 1
nz Tel©- 1

gut erh ., 1
Schreib - 1

zü tau - 1
328 TV. I

-Fahrrad , 1
e und I
Hose . all . 1
g. ebens . |

2-Zimmer - Wohnung ,
schön . Westend
Miete mtl . 43 - , geg .
gleiche m Heiz , zu
tausch . Adr . TV. Gk

3- öm .-Wohng ., Vdh .
freigeleg . in Tausch
geg . schöne 3-Zim .-
Wohng . , Vdh . P. in
gut . Hause gesucht .
T 34) TV.

Geldsdirank , kleiner ,
gesucht . Schließ -
fach 222.__

Kühlschr .. elektr . , u .
Kleinb .- Kamera,Lei -
ca , ges . H 338 TV.

Weinsdirank , eisern ,
ges . L 345 TV.

Büro - Stahlsdiränke
ges Ang Tel . 59446

Schachtischchen ges .
Preisang . D334 TV

Regal , ca . lX2J0 .gea .
Preisang . M 327 TV.

3- Ziro -̂ Wohnung m .
Garten in Dotz¬
heim gegen 2 bis
3 Zimmer in Wies¬
baden od Umg. zu
tausch . S 344 TV.

Tausche meine sch .
sonnige 3— 4-Zim .-
Wohnung in Mann¬
heim - Sandhofen ,
gegen eine 21/: - , 3-
oder 4- Zim -Wohn ,
in Mainz oder Vor¬
ort bezw . Wies¬
baden . Ang . F 347
an Tagbl .-Verl .

H.-Taghemd . Kr . 38
H.- Unterwäsche u
Schlafanzug odei
Nachth . , a . g. erh .
ges . D 343 TV. Roßhaar und Möbel

kauft Holland , An-
u Verk . , Sedanstr . 5

Teewagen , gebraucht ,
ges . K 343 TV.

Fuchspelz , schw . am
Montag von 10- 12
verl . Geg gute Be¬
lohn . abzugeben b.
Martin , Karlstr . 4.

Auto - Ersatzrad , gr .
825- 20, auf der
Strecke Mainz - Wies¬
baden -Bad Schwal -
bach - Hahnstätten
verloren . Geg . gute •
Belohn , abzugeb . b . |
Wilhelm Hepfer , 1
Hahnstätten . Fern - 1
ruf 256. 1

UNTER

R. Lederhandschuh ,
grau , gefüttert , ver¬
loren . G . Belohn ,
abzug . Tel . 24274,
8 bis 11 Uhr vorm .

Angorakatze , weiß ,
mit schwarzen
Flecken , nur ein
Ange , Nähe Griech .
Kapelle abhanden
gekommen . Gegen
hohe Belohn , abzu¬
geben b . Verwalter
Griech . Kapelle .

RICHT

Federdeckbett , g. erh
gesucht . B 340 TV

2 Store mit Über
gardlnen , gebraucht
gesucht . S 342 TV

er Näh - 1
- Straßen - 1

343 TV. |
>ortwagen |
dw Kd .-

MEDOPHZ

Arzneimi

sind freut

Ihrer Ges

Medophorm - i

sind nur in

irhöltlleh .

MEDOPH
Pharmazeutische
Gesellschaft m .b H

( RA

tte II -

Film --Palast . Schwalbacher Str - 1
spielt heute , 15. 17.15 und 19.30 Uhr . I
den Terra - Film das Lustspiel • „ Wir |
machen Musik " , mit Jlse Werner . Viktor 1
de Kowa Musik - Peter Igelboff , Ad . |
Steimel . Neueste Wodienschau vor dem 1
Hauptfilm .

' eine Tafel - . Wein -
und Sektgläser aus
Privathand gesucht .
B 344 TV._________

Waffeleisen , elektr .,
110 Volt , gesucht .
Telefon 22495.

D .- Schuhe (39) .Pumps
getr . , m . hoh . Abs
gesucht . M 341 TV

Damen - Schuhe , Gr
36, dkl - blau , mögt
Pumps , ges . Gefl
Ang . u. S 341 TV

Sdiaftenstiefel . schwz
Gr . 42/43 , getragen
F 340 TV.

lektr . , u . 1
di gegen 1
szieh tisch |
T 343 TV. |

s Helfer

undheitl

Arzneimittel

Apotheken

IARM
’rö parate
München 8

Film • Palast . S ^ hwalbaeher Str . 1
Sonntag . 11 Uhr (Kassenöffnung 10.30) . 1
Wiederholung des mit so großem Beifall 1
aufgenommenen Kulturfilmzyklus . .Berg - |
weit — Wunderwelt " . Jugend hat Zu- 1
tritt . Vorverkauf täglich ab 15 Uhr . Bitte 1
benutzen Sie denselben , um einen über - 1
großen Andrang Sonntagvormittag zu 1
vermeiden . ___________________

Apollo • Theater . Moritzstraße 6 . 1
„ Das große Sp«el “ . Wer jemals mit I
unter den fiebernden Tausenden einer 1
großen Fußball -Kampfstätte gewesen ist , 1
die Erregung des Augenblicks verspürte , 1
von den Höhepunkten eines spannenden 1
Kampfes , der wird ermessen können , 1
welches besondere Erlebnis dieser Film |
vermittelt mit Reni Deltgen , Heinz I
Engelmann Mana Andergäst . Hilde |
Jansen Kari Sdiönböck . Jugendliche zu- 1
gelassen Beginn : Wo . 15, 17.15 und 1
19.30 Uhr Sd . ab 13 Uhr . Keine telef . 1
Bestellung .___________________________________1

Astoria Bieichstr 30 . Tel . 25637
Zwei vergnügte Stunden bereiten wir
Ihnen mit dem reizenden Lustspiel „ Ein
falscher Fuffziger " Es geben sich ein
Stelldichein Tb Lingen Adele Sandrock .
E . Englisch G . Alexander H Hildebrand
K. Haack u . a . Die Wochenschau läuft
nach dem Hauptfilm . Für Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : 15.00,
17.15. 19.30 Uhr .

Wohnung » - Tau
München - Wiesb
Biete In ML $r
Wohnlage 41/e-!
Wohn . , Küche . Bi
Zentr .- Heiz . , P«
kett , 180 qm gr
insges . — Suche
Wiesbaden 5- 7
Hochp . od . 1.
A 742 TV.

«L
id.
ite
! .-
id .
ir-
oß
in

Z„
Et.

Badewanne , weiß -
emain . , gut erhalt . ,
gesucht , Tel , 22981.

Sitzbadewanne in
gutem Zust . , ges .
Preisang . L 313 TV,

Ziehharmonika oder
Zither für unter -
schiebb . Not . ge».
Fluch , Hattenheim ,
Rhg . . Rheing . Hof , 2

Tausche E
u . Kocher
evtl . gth .
gangsmanti
kl . Radi
w . nötig n
ausgl . A 7

VERSCHil

Wer übernin
nähen voi
arbeitshanc
in He
A 734 TV.

'odiplatte I
(eldctr ) , |
D -Über -
ti gegen I
□apparat , 4
lit Wert - |
33 TV. I

DENES

Wildleder - Besatz für
Offiz . - Reithose ,
mittl . Größe (evtl ,
einsdü . Hose ) für
meinen Mann ges .
T 339 TV.

Staat !. Hochschule für Musik Leipzig . Ab¬
teilung Musik : Vollständige Ausbildung
in der Musik : Tonsatz , Komposition ,
sämtliche Instrumentalfächer , Gesang ,
Dirigieren usw . , Orchester - und Chor¬
schule . Abtlg . Musikerziehung : Seminar
für Schulmusik . Seminar für Musik¬
erzieher . Abt . Dramatische Kunst : Oper ,
Schauspiel , Tanz . Regie Opernchor An¬
meldungen für das Sommersemester 1943
bis zum 5. März . Prospekt uncntgeltl .

^Leipzig C L Grasslstraße 8.

imtNach - 1 -
VERKl

Bild (Gravüre )
1X1 -30. Abend au
der Mosel . 100.—.
W 331 TV

KUFE !

Wollni -Intel für 3—4
Jahre . Kleidch .
für 4 Jahre 3 - ,
Lederhandusche , g.
erhalten . 6- Adr . 1
im Tagbl .-VL Gs |

Holzbearbeitungsbetrieb , masch . gut einge¬
richtet (viel Fräßarbeit ) , zu kaufen od .
pachten ges . , evtl , nur Maschinenkauf .
G ‘338 TV.

Leder - I
schuhen 1
imarbeit . 1 1

R -'
7

\ ^ 2

/

W
j

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 ,(Gen .- Nr . A + C 42/13750 .

Wer arbeit !
coudi bx

et Bett - 1 I
d auf ? I

Briefmarkensammlg .
Kl . Sammlung alt -
deutsdier Marken
(Bundesstaaten oh .
Deutsches Re' cd u .
Abstinyn .-Gebiete ) .
Katalogwert 4 700.. »
mögt . geschlossen
zu verkauf . Adr .
zu erfragen TagbL -
Verlao _________

Gv .
Zierkrüge (Bronze )

1 20.- . Zinnteller n
Schüssel (f . Samm¬
ler ) St . 10 u 25 M.
Von 9 bis 14 Uhr .
Aradtstraße 3, l r .

Labor - Glassachen ,
Chem .- Bücher , 1 b.
W M. Tel . 22495.

TAUSCHVERKEHR
G 332 TV.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
straße 6 , Ruf 20930._________________

Landauer od . Jagdwagen , evtl . Schlitten ,
gut erhalten , ges . E 338 TV.

Bedistein - Ff
wie S
Piano ir
Pflege z
mieten .
Jahnstraße

Abendkleid ,
von iunge
zu leihen
F 343 TV.

Garten , kl . ,
geringe Pac
1khiersteine
geg . solche
Schöne Aus
tauschen
E 343 TV.

Groß - Eheanl
Horstmann
Straße 93, D
Frau , die
hierließ , v
nochmal .Bes

ügel so - 1
teinway - 1

gute 1
a ver - 1

Schock , I
34.
elegant . 1

Dame 1 1
gesucht . |
10 Rut ., I |

bt , Nähe |

Tcchterzimmer , wß . 1
Emaillelack . 400.- , 1
Eiche- Truhenbk . *u . 1
Truhe 300, Sofa 80, |
kl .Spiegelschr . def . . 1
40.- , Ständerlampe , 1
gebr .. 95.- , Wohnz -
Lüster , mod . , 65 - ,
Radio - Apparat 250,
2 mod . Zimmeröfen
m . Rohr 50 u . 90 ,
Chaisel - Gestell 25.
Suche mod .Schreibt .
md .Sdireibin . , Well -
blechgar . E 282 TV.

Waschmaschine 35.- .
2 D .- Strohhüte 10
bis 15 M. D -Kappe
mit Sdileicr 6 M.,
all . gnt erd . Wal -
ramstr . 19. 3. St .

Herren - Taschenuhr
Silber , gut gehend ,
geg . Couch zu tau¬
schen . Aufz . Brech ,
Hoch stättenstr .__ 12.
’ausche wenig getr .
schw Damenmantel
Gr . 42 u. ebens .
Pelzstoffjacke gegen
D.- Fahrrad . Dörr ,
W.-Biebrich , Frank -
furttr Str . 27.

Sudie Dam .- Winter¬
mantel 44/46 . 1 P.
Scheibengardinen ,
alles gut erh . Biete
ebens . ekkt . Kach .-
Oefdien . 120 Volt ,
Höhensonne ülvir
120 V.. K -Halbsdi .
n . Galoschen 33/34 ,
Wertausgleich . Tel .
27076 o . L 338 TV.

PackkisXen u . Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransport und
Spedition , Telefon 59816.____________

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gau er Werderstraße , Ruf 24588.

Nadi wie vor

werden Damen binden in ausrei¬
chendem Maße hergesteilt . Es ist

Suche guterhaltene
Damen -Schuhe 37/
38, geg. Frühjahrs -
mantel . 40/42 , od .
Kleid , alles gut er¬
halt . , zu tauschet .
Telefon 29190.

Straße I
n Nähe 1 |
sicht zu 1 !
gesucht . |

>ahnung 1 1
Wald -

ie junge | |
las Bild 1
ird um 1 I
•uch erb . 1 L

Transports
Sie trotzd
nicht übe

s

chwierigk <
em einma
roll erhalt

sifen , wenn
1 Cornelia
en können .

X
r

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Rote Orchideen ” Darsteller O Tdie -
Äcwa Albrecht Sdioenhals Camilla
Horn Herbert Hübner Hans Nielsen
Paul Westenneiet Anton Pointner
Walter Stembeck Jugendliche nicht zu -
gelassen Beginn Wo. 15.00. 17,15 und
19,30 Uhr So . ab 13 Uhr . Keine tele¬
fonischen Bestellungen

Weinflaschen , Sekt - , . Weinbrand - und Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,
Westendstraße 15, Telefon 25173. _______

Alteisen , Metalle . Lumpen . Papier . Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden . Adler -
straße 31. Telefon 22691.

acke u . Weste , Gr .
48, getragen , gegen
ebensolche Gr . 50.
Dotzh . Str . 56, P .
ausche gebr . D.-
Schuhe , schw . . Gr .
37, gegen ebens .
Größe 38—38,/ >.TV 117 TV

( 23
>a>«

Pelz , am . Opossum .
300 Mk . Oranien -
straße 19 Hth . 2.

Lumpen , Papier . Eisen . FIasdien u .
kauft Markloff Hellmundstraß
Ruf 22626.

letalle
52.

P. Kinderstiefel ,
gebr . (33) , geg . gl .
(35) . W 342 TV.
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